
(lh) Am Mittwoch, dem 28. Mai 2014, 
herrschte helle Aufregung in der Kita 
am Verbindungsweg, denn hoher 
Besuch hat sich angekündigt. Die 
Moderatorin Lydia vom Kinderradio 
„Radio Teddy“ kam höchstpersönlich 
nach Fredersdorf-Vogelsdorf, um der 
Kita zu ihrem Gewinn zu gratulieren, 
denn die Kita des Humanistischen 
Verbandes, die erst Anfang des Jahres 
ihren offiziellen Betrieb aufgenom-
men hat, ist Kita–Cool. 
Seit Anfang Mai bewarben sich hun-
derte Kitas bei der beliebten Radio-

Aktion in ganz Berlin und Branden-
burg. Das Prinzip ist ganz einfach, 
man meldet eine Kita an und per 
Zufallssystem wird dann ein poten-
zieller Gewinner ausgelost - dann 
gilt es nur noch anzurufen. Und die 
Verbindungsweg-Kita hatte großes 
Glück, denn sie wurde am 26. Mai 
2014 ausgelost und gewann. Als 
Preis winkten 500 Euro und eine 
ganz besondere Verkehrsschulung für 
Vorschulkinder. 
Die Initiative ging von einer Elternin-
itiative aus, die die Kita bei dem Akti-

onsgewinnspiel angemeldet hatte.  
Als das Radio-Teddy-Team endlich 
da war, waren die Kinder sehr auf-
geregt. „Wir sind Kita-Cool“, riefen 
sie lauthals nach Lydias Kommando 
ins Mikrofon. 
Das Geld soll für ein Sonnensegel 
genutzt werden, damit die Kinder 
auf dem großen und recht sonni-
gen Hof ein bisschen Schutz haben. 
Anschließend führte ADAC-Modera-
torin Verena Schulz mit dem Raben 
Adacus, den die Kinder aus dem 
Radio kennen, eine Verkehrssi-

cherheitsschulung durch. Dank der 
Kooperation des Radiosenders und 
des Automobilclubs gab es auch 
einen Satz Sicherheitswesten für die 
Vorschulkinder, die sie zur Schulung 
gleich anließen. Gemeinsam wurde 
geübt, wie man sich am Zebrastreifen 
richtig zu verhalten hat und was an 
einer Ampel zu beachten ist. Voller 
Begeisterung waren die Kinder dabei 
und erkundeten auf sicherem Terrain 
die Gefahren des Straßenverkehrs. 
Jetzt sind sie bestimmt noch sicherer 
im Straßenverkehr unterwegs. 
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„Wir sind Kita Cool“
Kita am Verbindungsweg gewinnt bei Radio Teddy

Die Kinder und Erzieher der Kita am Verbindungsweg posierten mit Kinderradio-Moderatorin Lydia und dem großen Scheck für ein Erinnerungsfoto. Den Satz 
Sicherheitswesten für die Vorschüler spendierte der ADAC. Foto: lh
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Aus der Gemeinde

Traumhaftes Konzert
„Fredersdorf-Vogelsdorf liest und musiziert“

(lh) Es war wohl eine der allerersten 
Veranstaltungen, die in der Gemeinde 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Fredersdorf-Vogelsdorf liest und 
musiziert“ stattfand. Am Freitag, dem 
16. Mai 2014, veranstaltete die Vier- 
Jahreszeiten- Grundschule ein großes 
Konzert, an dem alle Schüler und Leh-
rer teilnahmen. Bei dem Thema und 
der Liedauswahl, hat man sich an dem 
Gesamtmotto dem Konzept der zwei- 
tägigen Veranstaltung orientiert. „Die 
Idee, dass wir gemeinsam mit der 
Musikschule Fröhlich ein Konzert 
in diesem Kontext organisieren, ent-
stand im Januar“, erzählt Ramona 
Nogatz, Musiklehrerein an der Vier-
Jahreszeiten-Grundschule. Sie hat, 
gemeinsam mit Contance Hartung 
die Organisation übernommen und 
mit den Schülern geprobt. Als alle 
in der Turnhalle versammelt waren, 
eröffnete Schuldirektorin Eleonore 
Netzel das Konzert. Sie begrüßte 
alle Anwesenden herzlich und stellte 
den Schülern einen Ehrengast vor. 
Margot Teubel ist schon seit zwei 
Jahren Lesepatin und kommt jede 
Woche in die Schule, um mit den 
Kindern gemeinsam zu lesen. „Ich 
arbeite nicht mehr und ich wollte 
mich ehrenamtlich engagieren. Es ist 
sehr wichtig, dass man heutzutage 
gut lesen kann und in vielen Familien 
wird das so nicht mehr vermittelt, 

daher will ich einen kleinen Beitrag 
leisten“, erzählt die sie bescheiden. 
Eleonore Netzel nutzte die Gelegen-
heit sich vor allen bei ihr zu bedanken 
und erklärte den Kindern, dass die 
Lesepatin freiwillig kommt und kein 
Geld für ihre Arbeit bekommt, als 
symbolischen Dank überreichte die 
Direktorin der Margot Teubel einen 
Blumenstrauß. 
Eröffnet wurde das Konzert von der 
Klasse 3 b, die das Lied „Kinder-
träume vortrugen. Neben Instrumen-
ten- Solis von Jessica aus der Klasse 
2a und Konrad aus der 2b, wurden 
auch literarische Werke  vorgetragen. 
Elena, aus der Klasse 6 b spielte ein 
selbstkomponiertes und selbstgetex-
tetes Lied mit dem Titel “Ich bin für 
dich da“ vor. Während des gesamten 
Konzertes lauschte das Publikum 
andächtig und bedachte jeden Auftritt 
mit viel Applaus. 
In der dritten Schulstunde wurde in 
der ganzen Vier-Jahreszeiten-Grund-
schule vorgelesen. Viele Schüler 
haben sich an dem vom Kulturverein 
ausgerufenem Schreibwettbewerb 
beteiligt und lasen ihre selbst erdach-
ten Geschichten ihren Mitschülern 
vor. „Wir finden die Veranstaltung 
gut wir haben von Anfang an mitge-
macht. Lesen ist wichtig und macht 
viel Spaß, das wollen wir vermitteln“, 
erzählt Schuldirektorin Netzel. 

Direktorin Eleonore Netzel lobt vor den Kindern, das freiwillige Engagement 
von Lesepatin Margot Teubel.  Foto: lh

(lh) Der Kulturverein suchte im 
Rahmen des Festivals „Fredersdorf-
Vogelsdorf liest und musiziert“ Auto-
ren und Hobbyschreiber, die sich 
mit dem Thema Träume auseinander 
setzen. Rund 30 Teilnehmer kamen 
diesem Aufruf nach und reichten ihre 
Werke ein. 
Am Samstag, dem 17. Mai 2014, 
wurden die Preisträger in der Scheune 
auf dem Schulcampus der Fred-Vogel-
Grundschule ausgezeichnet. In den 
drei Kategorien Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene wurden jeweils drei 
Preisträger von einer fünfköpfigen 
Fachjury ausgewählt. Alle samt ken-
nen sich mit dem Schreiben gut aus. 
Eines der Mitglieder ist die Buchhänd-
lerin Helga Becker, die sich von den 
eingereichten Geschichten vollends 
begeistert zeigt. Für sie war vor allem 
die detailreiche Beschreibung und 
die Stimmung, die sich beim Lesen 
aufbaute, beeindruckend. „Man merkt 
dass die Geschichten mit viel Liebe 
geschrieben wurden. 
Alle haben sich intensiv mit dem 
Thema befasst und jeder hat seine 
ganz eigene Umsetzung zu dem 
Thema gefunden“, sagt sie. In der 
Altersklasse bis elf Jahre, belegte 
Ben Kriegsmann den ersten Platz. 
Seine Geschichte „Die Traumstadt“, 
erzählt von dem Jungen Benjamin, 
der plötzlich vor der Option steht, 
sich alles wünschen zu können, was 
er will. Er nutzt diese Chance, um sich 
zu wünschen, dass alle Kinder auf der 
Welt gesund seien. Diese Idee kam bei 
Jury und Publikum gleichermaßen gut 
an und wurde mit viel Beifall belohnt. 
Die zweite Siegerin ist die 13-jährige 
Charleen Pächter aus Petershagen/
Eggersdorf. In ihrer Gesichte lässt 

sie den Leser auf sehr anschauliche 
Art einen Albtraum miterleben. Kati 
Fädrich, ebenfalls aus Petershagen/ 
Eggersdorf, erzählte die Geschichte 
vom Elf-jährigen Hannes, der quer-
schnittsgelähmt ist und davon träumt 
Busfahrer zu werden. „Die Geschichte 
zeigt auf sehr emotionale Art, dass 
sich an jedem zerstörten Traum auch 
etwas Gutes finden lässt“, begründet 
Helga Becker die Prämierung der 
Geschichte mit dem ersten Platz in 
der Erwachsenen-Kategorie. Jeder der 
Preisträger las seine Geschichte dann 
auf der Bühne vor und die gut gefüllte 
Kulturscheune bedachte jeden Beitrag 
mit viel Applaus. Auch alle anderen 
Teilnehmer wurden mit einer Urkunde 
bedacht und sind eingeladen bei einer 
Verlagsbesichtigung mit dabei zu 
sein. Für die Gewinner gab es zudem 
noch Blumen, Büchergutscheine und 
Bücher. 
Im Allgemeinen zeigt sich das Orga-
nisationsteam mit der Resonanz der 
Verstaltungsreihe zufrieden. Pla-
nung und Ausführung haben sich 
die Gemeinde und der Kulturverein 
geteilt. Bereits zum dritten Mal fand 
„Fredersdorf-Vogelsdorf liest und 
musiziert“ statt. Helga Becker sagt, 
dass es mehr Besucher waren, als im 
Jahr zuvor, bedauert aber gleichzeitig, 
dass viele von den Veranstaltungen 
nicht so von den Familien genutzt 
wurden. „Die Aufgeschlossenheit 
gegenüber der Idee ist definitiv 
gewachsen. Es wäre schön gewe-
sen, wenn vor allem die kostenlo-
sen Veranstaltungen von Familien 
mehr genutzt worden wären.“ Auch 
die Kulturveranstaltungen wie „Der 
Traumzauberbaum“ und Andre Herm-
lin wurden nicht richtig angenommen. 

Literatur selbstgemacht
Preisträger des Schreibwettbewerbs prämiert
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 Fredersdorf-Vogelsdorfer für ihre Gemeinde

Letzte Vorbereitungen zum Brückenfest laufen
Fred-Vogel Netzwerk tagte

20 Jahre im Dienst der Gesundheit
Jubiläumsfest bei der Firma Schadock in Vogelsdorf

Am Montag, den 2. Juni 2014. trafen sich 
mehr als 20 Vertreter von Vereinen, inte-
ressierte Bürger und Frau Klatt von der 
Gemeindeverwaltung zum planmäßigen 
Netzwerktreffen. Auf der Tagesordnung 
stand der Austausch von Informationen 
über aktuelle Aktivitäten der Vereine 

und die aktive Teilnahme am 21./22. 
Juni 2014 stattfindenden Brückenfest 
des Ortes. Notwendige Absprachen mit 
der Bahnverwaltung, Sicherungskräften 
und vielen Akteuren wurden getroffen. 
Verändern wird sich, dass der nörd-
liche Teil des Bahnhofsbereiches aus 

Sicherheitsgründen nicht mehr in die 
Festmeile einbezogen wird. Im südlichen 
Bahnhofsbereich werden alle Aktivitäten 
stattfinden. Den aus dem nördlichen Teil 
kommenden Festbesuchern wird ein 
Eingangstor für den Eintritt zur Festmeile 
geöffnet. Alle Anwesenden äußerten die 

Zuversicht, dass das Brückenfest ein 
Erfolg wird. Das nächste Netzwerktref-
fen wird erst wieder im August stattfin-
den. Der genaue Termin wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Im Auftrage der Netzwerkinitiative
Peter Grimm

Mit den Ergebnissen der Kommunal-
wahl 2014 haben die Wählerinnen 
und Wähler der  Gemeinde Freders-
dorf - Vogelsdorf  unserer Partei 
“DIE LINKE“ eine tragfähige Grund-
lage  für die  erfolgreiche Umsetzung 
der Ziele unseres Wahlprogramms 
gegeben. 
Mit 3381 Wählerstimmen erreich-
ten wir den 1. Platz unter den Par-
teien und Wählervereinigungen. 5 
Abgeordnete, darunter 3 neue mit 
Erfahrung und jugendlichem Elan, 
werden in der Gemeindevertretung 
die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger vertreten.
Wir bedanken uns bei den Wählerin-
nen und Wählern, die Ihre Stimme 
unseren Kandidaten gegeben haben. 
Wir danken allen, die sich im Wahl-
kampf engagiert dafür eingesetzt 
haben, dass unsere Partei in der neuen 

Gemeindevertretung ein gewichtiges 
Wort mitreden kann.
Wir werden unseren Einfluss immer 
dann geltend machen, wenn mehr 
Lebensqualität für die Einwohner 
ermöglicht  und eine nachhaltige Ent-
wicklung unserer Gemeinde auf sozi-
alem, wirtschaftlichem, kulturellem 
und sportlichem Gebiet auf den Weg 
gebracht werden soll.
Eine neue Qualität in der Interessen-
vertretung der Bürger und bei der 
Umsetzung einer lebendigen, transpa-
renten und  vertrauensvollen Zusam-
menarbeit mit ihnen zu erreichen ist 
unser wichtigstes Anliegen für die 
neue Legislatur. Dafür werden wir neue 
Möglichkeiten in Angriff nehmen und 
wir  bitten alle Bürger darum, diese 
Angebote auch anzunehmen.

Anita Dinc
Fraktionsvorsitzende

(AE) Mit einem Fest beging die Firma 
Schadock GmbH am Freitag, dem 
23.Mai 2014, ihr 20 jähriges Jubiläum. 
Das bekannte Unternehmen, dass seit 
der Gründung durch Helga Schadock im 
Jahre 1994 in der Orthopädie- und Reha-
bilitationstechnik sowie als Sanitätshaus 
und im Sport tätig ist, hat sich zu einer 
Traditionsmarke mit fünf Standorten 
in Berlin und Umland entwickelt und 
genießt ein hohes Vertrauen bei den Kun-
den und Anerkennung bei den geschäftli-
chen Partnern. Das spiegelte sich auch in 
der Schar der Gratulanten aus Politik und 
Wirtschaft sowie  Gesundheitseinrich-
tungen wider. Auch zahlreiche Kunden 
des Unternehmens waren gekommen, 
um Glück für die künftige gedeihliche 
Entwicklung zu wünschen. Sören Heinz, 

Sohn von Helga Schadock und gelernter 
Orthopädiemechaniker und Betriebswirt, 
der nun die Geschicke des Unternehmens 
führt, wird in diesem Sinne mit seinen 
frischen Ideen udas Unternehmen für die 
Zukunft professionell aufstellen. Dabei 
richtet sich der Fokus noch stärker auf die 
Kernkompetenzen. „So haben wir unter 
dem Claim „leben und bewegen“ unsere 
Marke Schadock aufwändig weiterentwi-
ckelt,“ sagt Sören Heinz und verweist auf 
das Ziel einer hohen Wiedererkennung 
durch eine moderne Unternehmenser-
scheinung. Kenntlich ist das auch daran, 
dass aus ots nun Schadock wird. Neben 
einem neuen Logo rückt das Element 
Holz in den Mittelpunkt der Marke und 
verdeutlicht die Tradition und Nachhal-
tigkeit in der Arbeit.

Danke für das Vertrauen
Linke erreichte den ersten Platz

 Aus den Fraktionen

Die Fraktion Die Linke informiert:

Die Wahl ist vorbei und W.I.R. sagt 
danke für das Vertrauen, das man auch 
nach 16 Jahren weiter in unsere Arbeit 
setzt. Jetzt stehen die 22 Abgeordneten 
für das kommende Kommunalparla-
ment fest. Durch den Einzug der Frak-
tion der CDU haben sich Strukturen 
verändert. Davon sind auch wir betrof-
fen. So haben wir leider unsere Frakti-
onsvorsitzende Anneliese Tolsdorf als 
Abgeordnete verloren. Dies ist für uns 
politisch wie menschlich sehr bedauer-
lich. Mehr als  10 Jahre hat sie unsere 
Fraktion durch alle Höhen und Tiefen 
geführt. Manchmal musste sie sich hart 

durchsetzen, musste persönliche Belei-
digungen hinnehmen, aber immer war 
sie gut vorbereitet und konnte charmant 
Rede und Antwort stehen. Dafür gilt ihr 
unser aller Dank.  Das politische Leben 
geht weiter und im Ergebnis sind wir 
wieder die drittstärkste politische Kraft 
in unserer Gemeinde. Dieses Vertrauen 
gilt es nicht zu enttäuschen. Wir wer-
den uns auch weiterhin verantwortlich 
im Interesse unserer Bürgerinnen und 
Bürger um Mehrheiten bemühen. Dies 
war unser Wahlversprechen.

Alfred Weihs
Fraktionsvorsitzender

W.I.R. sagt danke
Kommunalpolitik im Interesse der Bürger machen

Die Wählergruppe W.I.R. informiert:

Dr. Thomas Kühne von der IHK gratuliert Helga Schadock und Sören Heinz 
(Mitte) zum 20. Jubiläum. Foto: E. Bräunling
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 Aus der Gemeinde

Im Zeichen der Gesundheit und Pfl ege
Gesundheitssenator Mario Czaja und Landtagskandidat Dr. Bernd Benser auf Stippvisite

Bilder gucken, singen und tanzen
Vernissage „Flower und Mehr“ im Katharinenhof

(lh) Dienstag der 10. Juni 2014, stand 
in Fredersdorf-Vogelsdorf ganz im Zei-
chen der Gesundheitswirtschaft. Berlins 
Gesundheitssenator Mario Czaja und 
Landtagskandidat Dr. Bernd Benser, 
beide CDU, waren zu Gast um sich ein 
Bild vor Ort zu machen. Als erstes stand 
der Besuch des Unternehmens Schadock 
auf dem Programm. Ots Schadock hat 
sich als Sanitätshaus und mit dem Ver-
trieb von Orthopädie- und Rehatechnik 
einen Namen gemacht. Kürzlich feierte 
der Betrieb sein 20-jähriges Bestehen. 
Geschäftsführer Sören Heinz empfing 
die Gäste, um sich mit ihnen über die 
aktuelle Lage und auch über Problem-
stellungen auszutauschen. 
Die beiden Politiker interessierte beson-
ders das Thema Fachkräfte. Wie Sören 
Heinz erzählt, bildet das Unternehmen 
auch seit vielen Jahren selbst aus und 
hat die meisten ihrer Auszubildenden im 
Anschluss auch übernommen, einfach 
weil das Fachpersonal im Unterneh-
men dringend benötigt wird. Zudem, so 
berichtet Sören Heinz, läuft seit mehreren 
Jahren ein Kopperationsprojekt mit der 
Fredersdorfer Oberschule. Neben einigen 
anderen Unternehmen ist Schadock eine 
Firma, in der die Oberschüler einmal in 
der Woche im Rahmen des Unterrichts 
arbeiten kommen. So lernt man den 
Arbeitsalltag kennen und kann schon 
mal in bestimmte Berufsgruppen rein-
schnuppern. Sören Heinz fügt noch an, 
dass einer der Schüler, der über die Dauer 
von zwei Jahren im Unternehmen gear-
beitet hat, jetzt im Hause eine Ausbil-
dung absolvieren wird.Angesprochen auf 

Missstände macht Sören Heinz deutlich, 
dass für ihn vor allem die Gesamtkrimi-
nalisierung der Gesundheitsbranche ein 
großes Problem ist. „Da heißt es gleich 
‚Die betrügen doch eh alle’. Man muss 
das mal ins Verhältnis setzen, welche 
Beträge dort bewegt werden und wie 
hoch der Anteil der Korruption tatsäch-
lich ist, das täuscht nämlich gewaltig“, 
so die Meinung des Geschäftsführers. 
Dr. Bernd Benser fügt noch an, dass 
die Gesundheitsbranche schon verhält-

nismäßig transparent sei, es jedoch 
mit Sicherheit an der ein oder anderen 
Stelle noch Nachbesserungsbedarf gäbe. 
Mario Czaja pflichtete ihm bei und man 
kam zu dem Kontext, dass es keinesfalls 
verwerflich sei mit Gesundheitswirt-
schaft Geld zu verdienen. „Das steckt 
ja gewissermaßen im Namen drin“, so 
Czaja. Als nächstes stand ein Besuch im 
Katharinenhof auf dem Programm. Hier 
ging es im speziellen um die Pflege und 
um die damit verbundenen Problemati-

ken. Mario Czaja verdeutlichte, dass in 
Brandenburg die beiden Ressorts Pflege 
und Gesundheit noch immer getrennt 
seien, in vielen anderen Bundesländern, 
darunter auch Berlin, habe man erkannt, 
dass man diese beiden Bereiche nicht 
trennen könne. Anschließend führte 
Einrichtungsleiter Horst Kobow durch 
die Einrichtungen am Dorfanger, wo 
nur Bewohner mit Demenz leben und 
betreut werden. Gemeinsam konnten 
sich Benser und Czaja davon überzeu-
gen, dass Pflege in Deutschland nicht im 
Allgemeinen als rotes Tuch bezeichnet 
werden kann. Der Katharinenhof, der 
deutschlandweit vertreten ist, legt laut 
Jörn Somogyvar, dem Prokurist der 
Katharinenhof GmbH, großen Wert 
darauf, dass Beruf und Familie mitein-
ander vereinbar sind und dass der Qua-
litätsanspruch stets auf dem gleichen 
hohen Niveau bleibt. Ein wichtiges 
Thema, das angesprochen wurde, ist die 
Zusammenarbeit zwischen den Ärzten 
und den Pflegeeinrichtungen. Im Fokus 
des Gesprächs stand vornehmlich die 
Qualität der Pflege, auch im interna-
tionalen Vergleich zu verbessern, die 
Arbeitsbedingungen zu verbessern und 
somit auch die subjektive Wertschät-
zung des Pflegeberufes zu stärken. 
Da gilt es die Rahmenbedingungen zu 
verbessern, um diese Ziele in die Tat 
umsetzen zu können. Beispielsweise 
soll daran gearbeitet werden, dass die 
verschiedenen Sektoren besser mit-
einander kommunizieren, um Miss-
verständnisse und Fehlentscheidungen 
zukünftig zu minimieren.

(wt) Passend zur Open Air Vernissage 
„Flower und Mehr“ im Katharinen-
hof im Schlossgarten mit Heidemarie 
Lorenz hatte sich lauwarmes Sommer-
wetter eingestellt. Eigentlich erlebten 
die Zuschauer drei Veranstaltungen. 
Natürlich gaben die Bilder, Töpferar-
beiten und hochwertigen Accessoires 
der Altlandsberger Künstlerin den 
grossen Rahmen und ernteten viel Lob 
von den Gästen. Beim Malen in den 
unterschiedlichsten Maltechniken und 
Farbgestaltungen sind ihrer Kreativität, 
wie man sehen konnte, keine Grenzen 
gesetzt. Das trifft gleichermaßen auf 
die Töpferarbeiten mit hellem und 
dunklen Ton  als auch auf die hoch-
wertigen Gestecke zu. Viele Bewohner 
der Pflegewohnanlage freuten sich über 
die Werke von Heidemarie Lorenz, 
schließlich bastelt sie des Öfteren mit 

ihnen im Katharinenhof im Schloss-
garten.Den Teil zwei und drei der 
Vernissage gestaltete der Kinder- und 
Jugendklub Fredersdorf-Vogelsdorf 
unter der Leitung von Kathleen Baur. 
Der Klub zeigte eine Fotoausstellung 
„Fredersdorf-Vogelsdorf - früher und 
heute“. Mit freundlicher Unterstützung 
von Manfred Jagnow vom Heimat-
verein, der die historischen Bilder 
zur Verfügung stellte, entstand eine 
sehenswerte Bilderserie, die im Katha-
rinenhof im Schloßgarten zu besich-
tigen ist. Die Vernissage umrahmten 
die Zumba-Tanzgruppe des Kinder- 
und Jugendklubs und musikalisch Alf 
Weihs. Herzerfrischend für Auge und 
Ohr sangen und tanzten sich die Kinder 
und Jugendlichen in die Herzen der 
Gäste, die mit reichlich Applaus den 
kleinen Künstlern dankten.

Mario Czaja (mitte-) und Dr. Bernd Benser fanden auch Zeite für eine kleine 
Unterhaltung mit den Katharinehof - Bewohnern.  Foto: lh

Michael Bahr, Kathleen Baur und Heidemarie Lorenz (v. l.) konnten sich mit der 
Zumba-Tanzgruppe über eine gelungene Vernissage freuen.  Foto: wt
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 Aus der Gemeinde

Eine Schatzsuche quer durch Berlin und Brandenburg
Kinderbuchautorin Steffi  Bieber-Geske las in der Kita Pfi ffi ge Krümel

(lh) Große Aufregung herrschte am 
Freitag, dem 16. Mai 2014, im Haus 
der pfiffigen Krümel in der Wald-
straße in Fredersdorf. Die Schönei-
cher Kinderbuchautorin Steffi Bie-
ber–Geske war zu Gast und hatte 
ein spannendes Kinderbuch mit im 
Gepäck. Die beiden Geschwister 
Lilly und Nikola finden auf dem 
Dachboden ihrer Großeltern einen 
geheimnisvollen Brief, der die Kinder 
auf eine abenteuerliche Schatzsu-
che durch Berlin und Brandenburg 
führt. Dahinter verbirgt sich die Idee, 
Kindern die Region näher zu brin-
gen und Eltern ein paar Tipps zu 
geben, was man mit den Kleinen 
noch unternehmen könnte. Aus den 
persönlichen Urlaubserlebnissen 
mit der Familie entstehen so die 
Ideen für ihre Kinderbücher. „Ich 
dachte, über Berlin gibt es schon so 
viele Kinderbücher, aber noch nicht 
über Brandenburg, daher habe ich 
Beides miteinander vermischt und 
so entstand die Geschichte“, erzählt 
die Mutter zweier Söhne. Im Theater-
raum verfolgten die vier- und fünf-
jährigen gespannt die Geschichte, die 
die Protagonisten vom Brandenburger 
Tor nach Rüdersdorf führt. Aufge-
regt berichteten die Kinder immer 
wieder von ihren Urlaubserlebnis-
sen und identifizierten sich mit den 
Stationen des Buches. Die kleine 
Lesung ist Teil der Veranstaltungs-
reihe „Fredersdorf-Vogelsdorf liest 

und musiziert“, die vom16. bis zum 
17 Mai 2014 an verschiedenen Orten 
in der Gemeinde stattfand. Für Groß 
und Klein gab es zahlreiche Konzert- 
und Leseveranstaltungen. Die Idee zu 

der Veranstaltung hatte Erzieherin 
Simone Morawe. Mit Unterstützung 
von Helga Becker, Inhaberin der 
Buchhandlung Beckers Bücherstube, 
hat sie die kleine Lesung organisiert. 

Am Samstag, dem 17. Mai 2014, gab 
Bieber-Geske auf dem Fred-Vogel-
Campus noch eine Zugabe und las 
aus weiteren Abenteuern von Nikolas 
und Lilly vor. 
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Gespannt verfolgen die Kinder die Abenteuer der Geschwister Nikolas und Lilly und staunen nicht schlecht, dass sie viele 
der Orte, die in der Geschichte vorkommen, selbst kennen  Foto: lh



Seite 6 ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF   21. Juni 2014

 Aus der Gemeinde

Ein Ort voller Erinnerungen
Badeanstalt Fredersdorf-Petershagen wäre 88 Jahre alt geworden

(wt) Am 15. Mai 2014 herrschte reges 
Leben an der ehemaligen Badeanstalt 
Fredersdorf-Petershagen. Da wurde der 
Rasen gemäht, eine Decke ausgebreitet 
und in Erinnerungen geschwelgt. Denn 
genau vor 88 Jahren wurde in der Bahn-
hofstraße das Bad eröffnet. Manfred 
Arndt ist der Sache nach gegangen und 

schreibt: „1926 wurde die Badeanstalt für 
2 000 Badegäste eröffnet. Gisela Micha-
elis und Helmut Tix lernten hier schon 
vor vielen Jahren schwimmen. Helmut 
erinnert sich, dass im Sommer 1943 
und 1944 sogar die an die Badeanstalt 
angrenzende Bahnhofstraße zum Sonnen 
genutzt wurde, da es kaum Autoverkehr 

gab. Gisela wusste noch ganz genau, dass 
bis zum Stein der Nichtschwimmerbe-
reich war. „Ich ging nicht auf die andere 
Seite, wo nur Schwimmer waren. Ich 
hatte Angst, die Jungen schubsen mich 
ins tiefe Wasser.“Zum 88. Geburtstag 
der Badeanstalt wurden den Akteuren 
von einigen Jugendlichen, die das Trei-

ben beobachteten, viele Fragen gestellt: 
Julia Schlenker (jschlenker@outlook.
com) wird den  Fragen und Hinweisen 
der Jugendlichen nachgehen. Bekannt-
lich ist der heutige Teich vor wenigen 
Jahren renaturiert worden, nachdem er 
in den Jahren zuvor verlandete. Eine 
Badeanstalt ist es jedoch nicht geworden.

 Glückwünsche zum Geburtstag         18. Mai bis 21. Juni 2014

Garlin, Klaus  am 18.05. zum 77.
Hoffmann, 
Anneliese   am 18.05. zum 89.
Kopania, Jürgen   am 18.05. zum 76.
Kaminski, Peter    am 19.05. zum 79.
Przybylski, Helmut   am 19.05. zum 81.
Rosin, Elfriede   am 19.05. zum 82.
Schmidt, Elisabeth   am 19.05. zum 87.
Schumann, Ingeborg  am 19.05. zum 70.
Berger, Eberhard   am 20.05. zum 73.
Kaute, Edith   am 20.05. zum 84.
Mamet, Werner   am 20.05. zum 79.
Schwarz, Gertrud   am 20.05. zum 91.
Wernecke, Erika  am 20.05. zum 74.
Schalm, Jutta   am 21.05. zum 90.
Schulz, Hanna   am 21.05. zum 75.
Thederan, Gisela   am 21.05. zum 79.
Bittner, Manfred   am 22.05. zum 77.
Fiedler, Wolfgang   am 22.05. zum 70.
Göbel, Ursula   am 22.05. zum 93.
Hantelmann, 
Elisabeth   am 22.05. zum 79.
Kast, Gerhard   am 22.05. zum 80.
Krieger, Gerda   am 22.05. zum 89.
Pietsch, Klaus   am 22.05. zum 81. 
Przybylski, Elsa   am 22.05. zum 73.  
Schroeder, Anneliese  am 22.05. zum 73.
Standt, Erna   am 22.05. zum 85.
Becker, Sieghard   am 23.05. zum 70.
Stein, Helmut   am 23.05. zum 87.
Uhlig, Monika   am 23.05. zum 70.
Wiesecke, Karlheinz  am 23.05. zum 85.
Wolf, Ruth   am 23.05. zum 80.
Billert, Heinz   am 24.05. zum 75.
Bredenbeck, Ingrid   am 24.05. zum 75.
Ernst, Hans-Joachim  am 24.05. zum 80.
Kruk, Fredi   am 24.05. zum 79.
Kühn, Reinhard   am 24.05. zum 71.
Kurze, Horst   am 24.05. zum 89.
Reincke, Frank   am 24.05. zum 71.
Siewert, Horst   am 24.05. zum 90.
Stahnke, Helga   am 24.05. zum 75.
Berger, Horst   am 25.05. zum 73.
Blümel, Karin   am 25.05. zum 71.
Heydemann, Helmut  am 25.05. zum 76.
Reinig, Helga  am 25.05. zum 74.
Dr. Schramm, 
Werner   am 25.05. zum 78.
Sept-Hubrich, Gisela  am 25.05. zum 70.
Blechinger, Hella   am 26.05. zum 72.
Dickmann, Christa   am 26.05. zum 77.
Girbig, Helga   am 26.05. zum 71.
Hünicke, Ilsetraud   am 26.05. zum 71.

Kaufmann, Helmuth  am 26.05. zum 74.
Kullick, Erika   am 26.05. zum 86.
Moegelin, Gerhard   am 26.05. zum 82.
Verch, Günter   am 26.05. zum 77.
Zielinski, 
Anna Marie   am 26.05. zum 76.
Heese, Jörg   am 27.05. zum 71.
Henning, Karl-Heinz  am 27.05. zum 85.
Nauck, Werner   am 27.05. zum 81.
Nawroth, Brigitte   am 27.05. zum 81.
Neukamm, Christa   am 27.05. zum 74.
Neumann, Christa   am 27.05. zum 77.
Przywarra, Cäzilie   am 27.05. zum 77.
Raduschewski, 
Harald   am 27.05. zum 77.
Wegener, Jutta   am 27.05. zum 70.
Boss, Brigitte   am 28.05. zum 78.
Brettschneider, Detlef  am 28.05. zum 72.
Förster, Ilse   am 28.05. zum 74.
Gottschlich, Christa   am 28.05. zum 80.
Nowottnick, Helmut  am 28.05. zum 78.
Poitzsch, Alice   am 29.05. zum 76.
Richter, Alma   am 29.05. zum 74.
Rutkowski, Frank   am 29.05. zum 70.
Schröder, Brigitte   am 29.05. zum 73.
Wegener, Eike   am 29.05. zum 73.
Abraham, Sigrid   am 30.05. zum 71.
Böttcher, Ingeborg   am 30.05. zum 82.
Brandt, Karla   am 30.05. zum 77.
Kotzan, Kurt   am 30.05. zum 83.
Meyer, Elfriede   am 30.05. zum 88.
Michaelis, Lieselotte  am 30.05.  zum 79.
Reinhold, Eva   am 30.05. zum 82.
Struebig, Eva   am 30.05. zum 82.
Zeidler, 
Hans-Joachim   am 30.05. zum 77.
Dietrich, Erika   am 31.05. zum 86.
Grunow, Vera   am 31.05. zum 79.
Klemm, Günter   am 31.05. zum 73.
Lis, Gertrud   am 31.05. zum 88.
Rymon Von Lipinski, 
Ernst   am 31.05. zum 75.
Seelig, Margit   am 31.05. zum 71.
Hemmerling, Ilse   am 01.06. zum 71.
Hornung, Dietrich   am 01.06. zum 73.
Naujok, Klaus   am 01.06. zum 70.
Salewski, Reinhard   am 01.06. zum 70.
Siewert, Christa   am 01.06. zum 77.
Wendlandt, Sieghard  am 01.06. zum 72.
Beck, Wilma   am 02.06. zum 72.
Binsch, Elli   am 02.06. zum 74.
Blaziejewski, 
Sieglinde   am 02.06. zum 76.

Friese, Hannelore   am 02.06. zum 76.
Karkossa, Hans   am 02.06. zum 75.
Löhnwitz, Ingeborg   am 02.06. zum 81.
Ruhl, Johannes   am 02.06. zum 88.
Finger, Edith   am 03.06. zum 86.
Hofmann, 
Klaus-Eberhard   am 03.06. zum 76.
Hoppe, Klaus   am 03.06. zum 75.
Dominik, Achim   am 04.06. zum 76.
Eickenroth, Manfred  am 04.06. zum 76.
Grote, Leni   am 04.06. zum 75.
Heß, Lothar   am 04.06. zum 86.
Sauer, Renate   am 04.06. zum 71.
Schulz, Elli   am 04.06. zum 76.
Servais, Karin   am 04.06. zum 72.
Taubert, Karin   am 04.06. zum 76.
Brendemühl, 
Annelore   am 05.06. zum 81.
Friedrich, Brigitte   am 05.06. zum 70.
Kubsch, Jörg   am 05.06. zum 73.
Maerkel, Karin   am 05.06. zum 73.
Monka, Horst   am 05.06. zum 88.
Rost, Roselies   am 05.06. zum 89.
Schambien, 
Karl-Georg   am 05.06. zum 72.
Lamina, Erhard   am 06.06. zum 72.
Strek, Hannelore   am 06.06. zum 75.
Tinat, Helmut   am 06.06. zum 85.
Hiepe, Helga   am 07.06. zum 80.
Janas, Gerda   am 07.06. zum 88.
Lüth, Jürgen   am 07.06. zum 71.
Otto, Hella   am 07.06. zum 75.
Pohl, Dietrich   am 07.06. zum 77.
Worofka, Helmut   am 07.06. zum 71.
Henze, Elli   am 08.06. zum 84.
Nawrotzky, Erika   am 08.06. zum 74.
Wagner, Heinz   am 08.06. zum 72.
Andersen, Uwe   am 09.06. zum 70.
Borchert, Vera   am 09.06. zum 78.
Gromm, Alfred   am 09.06. zum 78.
Kersten, Erwin   am 09.06. zum 74.
Kositzki, Robert   am 09.06. zum 86.
Loose, Hans-Joachim  am 09.06. zum 74.
Bork, Elfrieda   am 10.06. zum 80.
Frase, Lilli   am 10.06. zum 78.
Handrick, Christian   am 10.06. zum 78.
Höhne, Gisela   am 10.06. zum 79.
Leh, Wolfgang   am 10.06. zum 74.
Pehl, Egon   am 10.06. zum 79.
Busch, Christa   am 11.06. zum 80.
Hempel, Helga   am 11.06. zum 81.
Korth, Hannelore   am 11.06. zum 72.
Nitsch, Anna   am 11.06. zum 89.

Sprenger, Gitta   am 11.06. zum 80.
Wiehle, Irmgard   am 11.06. zum 73.
Bork, Klaus   am 12.06. zum 70.
Dr. Budde, Galina   am 12.06. zum 75.
Hauschildt, Gerd   am 12.06. zum 74.
Wilde, Annemarie   am 12.06. zum 77.
Diener, Regina   am 13.06. zum 78.
Kootz, Siegfried   am 13.06. zum 77.
Wegner, Waltraut   am 13.06. zum 79. 
Bullack, Ursula   am 14.06. zum 86. 
Fromm, Ingeborg   am 14.06. zum 79. 
Golz, Wolfgang   am 14.06. zum 76.
Karwowski, Brigitta   am 14.06.  zum 82.
Metzner, Paul   am 14.06. zum 77.
Raddatz, Werner   am 14.06. zum 75.
Schmidtke, Michael   am 14.06. zum 70.
Schneider, Helga   am 14.06. zum 70.
Wollschläger, Heinz   am 14.06.  zum 88.
Klingbeil, Manfred   am 15.06. zum 75.
Kühn, Brigitte   am 15.06. zum 70.
Leschinski, Ernst   am 15.06. zum 75.
Potröck, Heide   am 15.06. zum 75.
Thomas, Helmuth   am 15.06. zum 71.
Fischötter, Sibylle   am 16.06. zum 72.
Kromphardt, Dieter   am 16.06. zum 77.
Krüger, Sieglinde   am 16.06. zum 71.
Mohr, Inge   am 16.06. zum 76.
Schulze, Editha   am 16.06. zum 73.
Weber, Heidrun   am 16.06. zum 70.
Zenker, Christa   am 16.06. zum 73.
Dr. Harendt, Regina   am 17.06. zum 70.
Jakubczik, Eckhard   am 17.06. zum 73.
Paschke, Manfred   am 17.06. zum 72.
Schröder, Herbert   am 17.06. zum 74.
Wiebke, Karla   am 17.06. zum 78.
Amelung, Barbara   am 18.06. zum 75.
Rademacher, Walter   am 18.06.  zum 75.
Richter, Johannav   am 18.06. zum 88.
Einsiedel, Thea   am 19.06. zum 78.
Leiste, Dieter   am 19.06. zum 80.
Münter, Ingeborg   am 19.06. zum 75.
Sochurek, Helga   am 19.06. zum 73.
Badendiek, Ingeborg  am 20.06. zum 82.
Bieder, Stephanie   am 20.06. zum 71.
Hohmann, 
Nils-Jürgen   am 20.06. zum 75.
Janik, Klaus   am 20.06. zum 78.
König, Ilse   am 20.06. zum 87.
Schober, Inge   am 20.06. zum 85.
Garduhn, Renate   am 21.06. zum 76.
Gottschlich, 
Wolfgang   am 21.06. zum 82.
Hoffmann, Klaus   am 21.06. zum 74. 
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Frühling durch Kinderaugen
Kita Sonnenschein eröffnete erste Fotoausstellung der Kita-Kinder

(lh) Seit Anfang März waren die Kin-
der der Kita Sonnenschein in Vogels-
dorf unterwegs, um den Frühling ein-
zufangen. Mit Fotoapparaten bewaff-
net waren sie in der Natur unterwegs 
und haben alles festgehalten, was für 
sie Frühling verkörpert. Dabei waren 
die drei bis sechs jährigen sehr kreativ. 
Die Erzieherinnen haben nur ab und 
an mal Hilfestellung geleistet. Das 
Ergebnis dieses einmaligen Projektes 
war in einer kleinen Fotoausstellung 
am Montag, dem 2. Juni 2014, im 
Kreativraum der Kita zu bewundern. 
Viele Eltern kamen vorbei, um sich die 
Werke ihrer Kinder anzusehen. Diese 
führten die Eltern voller Stolz durch 
die liebevoll gestaltete Ausstellung, 

selbst an klassische Musik, ganz wie in 
einer richtigen Fotoausstellung, wurde 
gedacht. Wer wollte, konnte gegen 
einen kleinen Obolus auch sein Lieb-
lingsbild erwerben. Der Erlös, sagt  
Erzieherin Tanja Suchardt, soll dafür 
verwendet werden um neue Kreide zu 
kaufen. Für die Kinder ist der Frühling 
vielfältig von einem Haufen wimmeln-
der Feuerkäfer, über Ostereier, die am 
Strauch hängen, über erste Knospen 
und Frühlingsblüher. Die Größeren 
haben sich auch selbst fotografiert, 
wie sie sich an den ersten Sonnen-
strahlen erfreuen. Den Gästen der Ver-
nissage, hat die kleine Ausstellung mit 
ca. 100 Fotos verschiedener Formate 
gut gefallen. Mit viel Interesse gingen 

sie durch die Reihen und staunten 
nicht schlecht über die Sichtweise 
der Kinder. Um das Kulturprogramm 
abzurunden, hat Erzieherin Dagmar 
Arndt mit rund 20 Kindern noch ein 
kleines Theaterprogramm einstudiert. 
Dabei wurden alle Requisiten und Kos-
tüme von den Kindern selbstgebastelt. 
Das Publikum belohnte die Mühe mit 
viel Applaus. Am Vormittag wurde 
zudem der internationale Kindertag 
mit einem bunten Fest, Musik, Tanz 
und vielen Süßigkeiten nachgefeiert. 
Ein richtiges Kontrastprogramm zur 
nachmittäglichen Vernissage. „Die 
Kinder sind sehr stolz auf ihre Bilder 
und wir sind es auch“, fasst Tanja 
Suchardt zusammen. 

Triple Sieger
E-Jugend der OSG

Die Handball E-Jugend der OSG Fre-
dersdorf-Vogelsdorf ist derzeit nicht 
zu stoppen. Nach dem klaren Sieg bei 
der Kreismeisterschaft, erkämpften 
sie sich am Samstag, dem 24. Mai 
2014, den Pokalsieg und die Goldme-
daille bei der Landesbestenermittlung 
und sind so mit voll auf Erfolgskurs. 
So mit könne sich die Handballer 
offizielle Triple-Sieger nennen. 
Trainer Klaus Häcker lobte die Leis-
tung seiner E-Jugend in höchsten 
Tönen und freut sich sehr über den 
sportlichen Erfolg der Mannschaft. 
„Ich bin sehr stolz, das ist etwas ein-
maliges“, so Häcker, „Leider fehlte 
uns unserer Simon Poblotzki Links-
händer und Spielmacher, der verletzt 
auf der Auswechselbank zusehen 
musste. Deswegen ist dieser Erfolg 
für die Mannschaft besonders zu 
würdigen.
Denn wir spielten mit 4 Spielern aus 
meiner zweiten E Jugend des jünge-
ren Jahrganges 2004 und 2005.“ Am 
Erfolg waren vor allem Roy Fischer 
und Fionn Großmann im Tor, die in 
insgesamt 100 Minuten Spielzeit nur 
40 Gegentore zuließen, die Torschüt-
zen Willi Reincke (35 Tore), Enrico 
Hartel (11 Tore), Marius Funcke (9 
Tore), Daniel Fraske (5 Tore), Karl 
Schönherr (3 Tore), Justin Steinmann 
u.Maximilian Below (je 2 Tore) , 
Aron Farchmin,  Fabian Eckert u. 
Colin Köhler (je 1Tor) beteiligt. 
Überreicht wurden die Medaillen 
von Eruropapokalsiegerin und Nati-
onalspielerin Romy Reinicke, die 
selbst einmal in Fredersdorf Hand-
ball gespielt hat. Ihre Neffen Willi 
und Fritz Reinicke treten nun in 
ihre Fußsstapfen. Willi spielt gerade 
bei der E-Jugend der OSG Freders-
dorf-Vogelsdorf und Willi hat 2007, 
ebenfalls mit der E-Jugend, die Lan-
desbestenermittlung gewonnen.  Zur 
Zeit spielt Fritz in Cottbus  an der 
Sportschule. 
Ein großer Dank gilt wie immer allen 
Helfern und dem Veranstalter. 

Viele Eltern waren gekommen, um die Bilder zum Thema Frühling zu bestaunen und waren überrascht, wie gut die kleinen 
schon mit der Kamera umgehen können. Foto: lh
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Gemeinsam ist man stark
Truppmann-Lehrgang erfolgreich absolviert

Gemeinsam mit anderen Ortswehren absolvierten die Kamerdinnen und Kame-
raden der Fredersdorf-Vogelsdorfer Feuerwehren einen Lehrgang.  Foto: privat

An die neue Gemeindevertretung
Leserbrief des Bürgerbeirates Vogelsdorf

Was erwarten wir von den neu gewähl-
ten Kandidaten der Parteien, Wähler-
gruppen und  Einzelkandidaten
Gewählte Volksvertreter sollen die 
Verwaltung kontrollieren, ihre Vor-
schläge analysieren, kritische Fragen 
stellen, Gegenkonzepte entwerfen, 
Unstimmigkeiten aufspießen und 
Schlampereien aufdecken. Mit ande-
ren Worten: sie sollen die Bürgerinnen 
und Bürger vertreten, ansprechbar sein, 
den Bürgerinnen und Bürgern zuhören, 
ihre Sorgen weitertragen und Lösungen 
suchen.
Aus dieser Idealvorstellung ergeben 
sich folgende Erwartungen an die 
gewählten neuen Mitglieder der Ver-
tretung der Bürger in der Gemeinde, 
der Parteien, Wählergruppen und Ein-
zelkandidaten. Um Antworten zu erhal-
ten, haben wir unsere Erwartungen in 
Fragen eingebettet.
1. Wie wollen Sie die Beschlüsse 
der Gemeindevertretung durchsetzen, 
wenn Sie zulassen, dass zum Teil in 
Vorlagen Realisierungstermine und 
Verantwortlichkeiten fehlen?

2. Wie wollen Sie die von der Ver-
waltung in Umsetzung der Beschlüsse 
aus den Vorlagen veranlassten Maß-
nahmen kontrollieren, wenn es keine 
Übersicht über den Erfüllungsstand der  
der Beschlüsse gibt? 
3. Das im Jahr 2009 beschlossene 
anspruchsvolle Straßenausbaupro-
gramm der Gemeinde wurde auf Grund 
objektiver und subjektiver Bedingun-
gen bereits mehrmals überarbeitet und 
die Realisierung der Maßnahmen ver-
schoben.
Wie wollen Sie sichern, dass die Bür-
gerinnen und Bürger in Vorbereitung 
anstehender Maßnahmen Planungs-
sicherheit, und die Beschlüsse einen 
verbindlichen Charakter erhalten?
4. Wie wollen Sie einen verantwor-
tungsvollen und transparenten Umgang 
mit unseren Steuergeldern sichern?
5. Wie soll die ehrenamtliche Arbeit 
von Vereinen und Initiativen unter-
stützt werden? 

Die Mitglieder des Bürgerbeirates 
Vogelsdorf

Am Samstag, dem 10. Mai 2014, 
fand das große Kinderschaturnier der 
S5-Region in der Fredersdorfer Gast-
stätte Fair Play statt. 89 teilnehmende 
Kinder, Betreuer und zahlreiche ehren-
amtliche Helfer verfolgten die Auftakt-
veranstaltung des S5- Region- Cup. 
„Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg“, sagte Sebastian im Anschluss. 
„Der Andrang war riesig. Wir mussten 
schon im Vorfeld die Teilnehmerliste 
schließen, weil wir aus allen Nähten 
platzten.“ Eröffnet wurde das Turnier 
von Rüdiger Klaus, Präsident der TSG 
Rot-Weiß Fredersdorf-Vogelsdorf. 
„Wir sind stolz darauf, diese Turnier-
serie nun schon zum sechsten Mal 
durchführen zu können“, sagte Sebas-
tian. Das Schachspiel fördere nicht nur 
logisches Denken und
Konzentrationsvermögen der Kinder 
und Jugendlichen, sondern auch das 
soziale Miteinander in den Schulen 
und Gemeinden.
Der S5-Region-Cup wird im Juli in 
Rüdersdorf sowie im September in 
Neuenhagen und Petershagen fort-

gesetzt. Veranstalter sind die Sport-
abteilungen Schach der Vereine SG 
Rot-Weiß Neuenhagen, SV Glück 
Auf Rüdersdorf und TSG Rot-Weiß 
Fredersdorf-Vogelsdorf. Sponsoren 
und Unterstützer der Turnierserie 
sind die Kommunen, in denen die 
Wettkämpfe stattfinden, sowie die 
Sparkasse Märkisch-Oderland. Zudem 
treten ortsansässige Unternehmen als 
Unterstützer auf. „Wir bedanken uns 
bei allen Sponsoren, Unterstützern und 
ehrenamtlichen Helfern, ohne die die 
Turnierserie nicht stattfinden könnte“, 
sagte Martin Sebastian. Seit dem 
Beginn des Cups im Jahr 2009 hätten 
schon 1.200 Kinder daran teilgenom-
men. Für weitere Informationen und 
Fragen stehen Martin Sebastian und 
Richard Rother gerne zur Verfügung:

Martin Sebastian, 
Organisator S5-Region-Cup, 
mobil: 0160/91 99 51 98
Richard Rother, 
Presseverantwortlicher S5-Region-Cup, 
mobil: 0179/452 33 86

(ks) Das bei der Feuerwehr nur im 
Team erfolgreich gearbeitet werden 
kann, das erlernten die Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehren 
Fredersdorf-Vogelsdorf, Altlands-
berg und Neuenhagen beim kürzlich 
erfolgreich absolvierten Truppmann-
Lehrgang. Im theoretischen und 
praktischen Unterricht, zu Themen 
wie Brandbekämpfung, technische 
Hilfeleistung, ABC-Gefahrstoffe, 
Rechtsgrundlagen und einiges mehr, 
erhielten sie an fünf Wochenenden das 
Rüstzeug, um in unterschiedlichsten 
Einsatzlagen erfolgreich arbeiten zu 
können.
Auch die Teilnehmer der zeitgleich 
stattfindenden Ausbildung zum 
Truppführer, haben  ihren Lehrgang 
mit Erfolg abgeschlossen. 
Wir sind weiterhin auf der Suche 
nach Interessierten, die sich vorstellen 
könnten, in einem unserer drei Lösch-
züge mitzuwirken. 
Informationen gibt’s unter: (033439) 

835-461 oder u.daehnert@freders-
dorf-vogelsdorf.de

Teilnehmer Truppmann-Lehrgang:
Feuerwehr Fredersdorf-Vogelsdorf: 
Mojo Dylan Gläß, Philip Kolander, 
Florian Kromat, Max Passow, Mau-
rice Rak, Thomas Rak, Daniela Treit-
ler, Tom Wischnewski
Feuerwehr Altlandsberg: Sebastian 
Berndt, Mathias Edel, Jonas Kleine-
Erdkamp, Robin Leuenberg, Victoria 
Lorenz, Nico Räder, Jörg Schuma-
cher, Roy Skerka, Thomas Winter
Feuerwehr Neuenhagen: Patrick Mat-
zig, Jan Schröder

Teilnehmer Truppführer-Lehr-
gang:
Feuerwehr Fredersdorf-Vogelsdorf: 
Karl Beyersdorf, Dustin Kaufmann, 
Alexander Kromat,              Björn 
Krüger, Markus Müller, Christine 
Richter, Steven Riecke, Christian 
Röhl, Andre‘ Tobias

Großes Kinderschachturnier
Auftakt des S5 - Region- Cups in Fredersdorf



 Aus der Gemeindeverwaltung

Name des lfd Nr. Familienname, Vorname

WV-Trägers im WV 0001 0002 0003 0004 0005 0006 0007 0008 0009 0999 Stimm-Anz. % Kontrolle Rangfolge Anz. % v. ges. Sitze

1 DIE LINKE 1 Dinc, Anita 95 96 33 63 48 36 54 49 56 142 672 19,88% 1 3381 23,46% 5
2 Werner, Kathrin 50 78 28 55 36 40 31 26 32 157 533 15,76% 2
3 Boßdorf, Regina 49 40 22 32 55 28 22 18 33 83 382 11,30% 4
4 Schlenker, Julia 46 66 23 58 23 21 30 32 18 137 454 13,43% 3
5 Grimm, Gunhild 21 13 9 48 4 28 19 12 5 37 196 5,80% 7
6 Schramm, Jutta 11 23 10 13 10 13 17 7 11 44 159 4,70% 9
7 Neuber, Walter 17 13 18 33 24 17 20 3 2 41 188 5,56% 8
8 Lange, Gernot 42 14 31 17 26 10 13 7 6 35 201 5,94% 6
9 Becker, Sieghard 4 10 2 5 0 2 0 2 9 27 61 1,80% 13

10 Freyer, Reiner 4 7 4 0 6 5 1 15 13 20 75 2,22% 12
11 Arndt, Manfred 51 42 14 21 9 15 12 5 8 34 211 6,24% 5
12 Dr. Rybka, Inge 12 13 1 2 11 3 11 10 3 26 92 2,72% 11
13 Dr. Knoll, Alexander 20 19 13 5 12 16 10 15 10 37 157 4,64% 100,00% 10

2 SPD 1 Heiermann, Volker 54 57 92 52 42 46 22 34 38 103 540 21,95% 1 2460 17,07% 4
2 Michnik-Günster, Roswitha 18 19 13 5 45 12 7 8 5 16 148 6,02% 7
3 Ebert, Hans-Wolf 21 29 9 20 8 16 6 10 7 25 151 6,14% 6
4 Sept, Reinhard 42 27 14 26 33 59 67 28 31 129 456 18,54% 2
5 Roland, Claus 6 24 10 64 5 12 5 23 44 28 221 8,98% 5
6 Eckert, Sebastian 34 28 26 33 33 13 11 9 24 66 277 11,26% 3
7 Dräger, Ernst 2 9 6 8 2 6 0 4 16 30 83 3,37% 11
8 Culemann, Carsten 36 32 11 21 20 9 5 25 19 51 229 9,31% 4
9 Rothe, Marina 5 11 5 8 7 8 6 12 6 20 88 3,58% 10

10 Rothe, Udo 13 7 0 4 30 13 7 8 2 8 92 3,74% 9
11 Raake-Heiermann, Erika 7 4 8 9 11 9 9 10 6 27 100 4,07% 8
12 Ziemann, Ernst 5 2 1 4 10 15 5 2 3 28 75 3,05% 100,00% 12

3 CDU 1 Krieger, Thomas 76 76 94 29 48 80 46 89 34 156 728 22,24% 1 3274 22,72% 5
2 Stoldt, Claudia 56 36 28 18 21 32 36 15 25 79 346 10,57% 2
3 Paulus, Torsten 30 34 18 22 26 67 28 11 24 62 322 9,84% 3
4 Schramm, Ronny 84 42 42 13 20 29 20 23 13 33 319 9,74% 4
5 Jessa, Kevin 36 15 11 11 19 2 16 17 14 29 170 5,19% 8
6 Nowak, Markus 16 38 7 7 7 12 9 3 4 18 121 3,70% 11
7 Auschner, Arco 52 23 16 8 19 38 23 7 8 52 246 7,51% 5
8 Stenzel, Claus-Dieter 11 36 7 3 2 5 11 8 4 18 105 3,21% 12
9 Steinicke, Hans-Jürgen 2 6 0 5 10 1 2 39 10 1 76 2,32% 14

10 Lange, Bodo 17 44 3 9 19 14 15 6 2 26 155 4,73% 9
11 Knoch, Ursula 2 8 5 1 12 18 9 1 4 24 84 2,57% 13
12 Paulus, Sabine 23 26 11 10 36 26 16 11 9 31 199 6,08% 7
13 Dr. Benser, Bernd 14 25 12 38 22 35 16 5 15 29 211 6,44% 6
14 Knoch, Bernd 7 2 4 14 11 32 14 9 2 27 122 3,73% 10
15 König, Stefan 9 8 2 5 4 2 3 3 5 29 70 2,14% 100,00% 15

5 FDP 1 Pohl, Wolf Dietrich 9 2 3 2 14 7 6 27 7 11 88 28,21% 3 312 2,16% 0
2 Schilder, Sandro 11 6 3 31 8 4 4 5 8 14 94 30,13% 2
3 Klingbeil, Maria 7 4 20 11 6 10 10 9 6 47 130 41,67% 100,00% 1

12 AfD 1 Lindenberg, Dennis 55 56 25 18 50 40 44 96 64 96 544 44,48% 1 1223 8,49% 2
2 Schmidtke, Werner 33 30 14 15 21 69 13 18 12 45 270 22,08% 2
3 Lindner, Dirk 18 38 9 10 21 19 20 14 29 48 226 18,48% 3
4 Lindner, Katrin 17 27 9 7 18 22 12 20 28 23 183 14,96% 100,00% 4

16 W.I.R. 1 Weihs, Alfred 42 48 39 24 81 51 34 39 36 117 511 19,67% 2 2598 18,03% 4
2 Thamm, Wolfgang 63 67 54 105 59 51 58 83 35 235 810 31,18% 1
3 Häcker, Klaus 58 47 11 21 53 54 14 17 2 70 347 13,36% 4
4 Tolsdorf, Anneliese 9 5 13 17 22 10 11 5 4 27 123 4,73% 6
5 Heilmann, Uwe 17 25 4 5 2 5 22 119 121 111 431 16,59% 3
6 Harder, Heide-Rose 18 4 31 6 30 21 16 4 1 30 161 6,20% 5
7 Gläser, Marco 9 39 3 6 7 1 10 8 2 17 102 3,93% 7
8 Dr. Tauscher, Hans-Jürgen 4 4 10 4 4 3 1 3 5 9 47 1,81% 8
9 Krahl, Werner 1 2 1 0 1 0 10 1 0 8 24 0,92% 10

10 Hoffmann, Frank 3 6 13 2 1 4 1 5 4 3 42 1,62% 100,00% 9

17 BA 1 Dischler, Gert 28 30 51 15 12 12 55 20 47 99 369 62,33% 1 592 4,11% 1
2 Szczes, Roland 39 13 10 4 3 2 2 7 21 43 144 24,32% 2
3 Hermes, Hans-Jürgen 29 10 2 2 1 1 4 3 9 18 79 13,34% 100,00% 3

18 Einzelbewerber Dr. Nagel 1 Dr. Nagel, Detlef 69 77 59 77 27 22 12 24 18 188 573 100,00% 100,00% 1 573 3,98% 1

Gesamt 1639 1642 1047 1181 1227 1253 1013 1148 1039 3224 14413 14413 100% 22

14413

Kandidaten in Partei/WGStimmen je Kandidaten pro Wahllokal Stimmen/ Partei bzw. WG

Übersicht der Stimmenverteilung Wahlbehörde Fredersdorf-Vogelsdorf
Endergebnis von der Wahl der Gemeindevertretung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf vom 25. Mai 2014

Wahllokal Wähler

gesamt insge- ungültig gültige Summe

ohne Sperr- mit Sperr- samt Stimm- Stimmen DIE LINKE SPD CDU FDP AfD W.I.R. BA Nagel

vermerk vermerk zettel insg. P P P P P WG WG Einzel

A1 A2 A1+A2 B C D D1-D8 D2 D3 D1 D4 D8 D5 D6 D7

001 - 4-Jahreszeiten-GS 1.403 135 1.538 557 9 1.639 1.639 422 243 435 27 123 224 96 69

002 - 4-Jahreszeiten-GS 1.335 196 1.531 557 5 1.642 1.642 434 249 419 12 151 247 53 77

003 - Kita Loosestrasse 849 172 1.021 356 6 1.047 1.047 208 195 260 26 57 179 63 59

004 - Kita Loosestrasse 970 133 1.103 399 5 1.181 1.181 352 254 193 44 50 190 21 77

005 - Oberschule 1.078 92 1.170 425 8 1.227 1.227 264 246 276 28 110 260 16 27

006 - Fred-Vogel-Grundschule 1.165 153 1.318 430 10 1.253 1.253 234 218 393 21 150 200 15 22

007 - Katharinenhof im Schloßgarten 1.062 81 1.143 365 6 1.013 1.013 240 150 264 20 89 177 61 12

008 - Kita Mittelstrasse 1.028 118 1.146 397 11 1.148 1.148 201 173 247 41 148 284 30 24

009 - Kita Mittelstrasse 1.078 130 1.208 352 4 1.039 1.039 206 201 173 21 133 210 77 18

BWL - Briefwahllokal 1.086 9 3.224 3.224 820 531 614 72 212 627 160 188

9.968 1.210 11.178 4.924 73 14.413 14.413 3.381 2.460 3.274 312 1.223 2.598 592 573

Wahlbeteiligung - insg. [%]:   

Stimmverteilung:        insg.: D= 14.413 14.413 3.381 2.460 3.274 312 1.223 2.598 592 573

100% 23,46% 17,07% 22,72% 2,16% 8,49% 18,03% 4,11% 3,98%

Sitzverteilung (E):   22 rechnerische Sitzverteilung 22 5,161 3,755 4,997 0,476 1,867 3,966 0,904 0,875

   Ganze Zahl 16 5 3 4 0 1 3 0 0

   Ausgleich abs. Mehrheit 16 5 3 4 0 1 3 0 0

   rechn. abzgl. Ganze Zahl 6 0,161 0,755 0,997 0,476 0,867 0,966 0,904 0,875

   Rank 8 6 1 7 5 2 3 4

DIE LINKE SPD CDU FDP AfD W.I.R. BA Nagel

E=E1+...+E9 E2 E3 E1 E4 E8 E5 E6 E7

vorläufige Sitzverteilung ab 2014 22 5 4 5 0 2 4 1 1
Sitzverteilung 2008 (zzgl. 1 Sitz UFWG) 21 7 3 3 1 0 5 1 1

Gewinne/Verluste zur Kommunalwahl 2008 -2 1 2 -1 2 -1 0 0

Wahlberechtigte

Laut Wählerverzeichnis

Abgegebene Stimmen

Parteien (P), Wählergruppen (WG) und Einzelwahlvorschläge (Einzel)

44,05%
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 Aus der Gemeindeverwaltung

5 5

4
04

1
1

2

P/WG/Einzel lfd. Nr. CDU DIE LINKE SPD FDP W.I.R. BA Einzelbew. Dr. Nagel AfD

Stimmenanzahl 3274 3381 2460 312 2598 592 573 1223 14413

Sitzverteilung 5 5 4 0 4 1 1 2 22
Kandidaten 1. Krieger, Thomas Dinc, Anita Heiermann, Volker Weihs, Alfred Dischler, Gert Dr. Nagel, Detlef Lindenberg, Dennis

2. Stoldt, Claudia Werner, Kathrin Thamm, Wolfgang Schmidtke, Werner
3. Paulus, Torsten Boßdorf, Regina Häcker, Klaus
4. Schramm, Ronny Schlenker, Julia Sept, Reinhard
5. Heilmann, Uwe
6. Eckert, Sebastian
7. Auschner, Arco
8. Culemann, Carsten
9.

10.

11. Arndt, Manfred
12.

13.

14.

15.

16.

Stimmenverteilung [%] der Wahl vom 25. Mai 2014
(Endergebnis - Wahl Gemeindevertretung Fredersdorf-Vogelsdorf)

60 17,07% 4

12 2,16% 0

98 18,03% 4

92 4,11% 1

73 3,98% 1

23 8,49% 2
413 100,00% 22

DIE LINKE
23,46%

SPD
17,07%

FDP
2,16%

W.I.R.
18,03%

CDU
22,72%

BA
4,11%

Einzel Dr. Nagel
3,98%

AfD
8,49%

Sitzverteilung der Gemeindevertretung
(Endergebnis - Wahl Gemeindevertretung Fredersdorf-Vogelsdorf)

247 201 173 41 284 30 24 148

173 206 201 21 210 77 18 133

614 820 531 72 627 160 188 212

3.274 3.381 2.460 312 2.598 592 573 1.223

CDU= 435

DIE LINKE= 422SPD= 243

FDP= 27

W.I.R.= 224

BA= 96
Nagel= 69 AfD= 123

Übersicht der Stimmenverteilung pro Wahllokal Wahlbehörde Fredersdorf-Vogelsdorf

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 001 - 4- Jahreszeiten- GS

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 002 - 4- Jahreszeiten- GS

CDU= 419

DIE LINKE= 434SPD= 249

FDP= 12

W.I.R.= 247

BA= 53
Nagel= 77

AfD= 151

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 003 - Kita Loosestrasse

CDU= 260

DIE LINKE= 208

SPD= 195

FDP= 26

W.I.R.= 179

BA= 63
Nagel= 59 AfD= 57

CDU= 193

DIE LINKE= 352

SPD= 254

FDP= 44

W.I.R.= 190

BA= 21
Nagel= 77 AfD= 50

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 004 - Kita Loosestrasse

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 005 - Oberschule Tieckstr.

CDU= 276

DIE LINKE= 264

SPD= 246

FDP= 28

W.I.R.= 260

BA= 16Nagel= 27
AfD= 110

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 006 - Fred-Vogel-Grundschule

CDU= 393

DIE LINKE= 234SPD= 218

FDP= 21

W.I.R.= 200

BA= 15Nagel= 22
AfD= 150

Seite 10 ORTSBLATT FREDERSDORF-VOGELSDORF   21. Juni 2014

Nagel= 22
BA=15

Nagel= 27
BA=16

Nagel= 77
BA=21
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Übersicht der Stimmenverteilung pro Wahllokal Wahlbehörde Fredersdorf-Vogelsdorf

CDU= 264

DIE LINKE= 240
SPD= 150

FDP= 20

W.I.R.= 177

BA= 61
Nagel= 12 AfD= 89

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 007 - Katharinenhof im Schloßgarten

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 008 - Kita Mittelstraße

CDU= 247

DIE LINKE= 201

SPD= 173FDP= 41

W.I.R.= 284

BA= 30
Nagel= 24

AfD= 148

Abgegebene Stimmen im Wahllokal 009 - Kita Mittelstraße

CDU= 173

DIE LINKE= 206

SPD= 201FDP= 21

W.I.R.= 210

BA= 77

Nagel= 18
AfD= 133

CDU= 614

DIE LINKE= 820

SPD= 531

FDP= 72
W.I.R.= 627

BA= 160

Nagel= 188

Abgegebene Stimmen im Briefwahllokal

Summe abgegebene Stimmen im WL 001-009 und im Briefwahllokal

CDU= 3.274

DIE LINKE= 3.381

SPD= 2.460

FDP= 312

W.I.R.= 2.598

BA= 592
Nagel= 573

AfD= 1.223

Dr. Nagel 1 1 0 Einzel. Dr. Nagel

0 2 2 AfD

t 21 222

-2

1

-1 -1

0

2

0

-3

-2

-2

-1

-1

0

1

1

2

2

3

CDU DIE LINKE SPD FDP W.I.R. BA Einzel. Dr.
Nagel

AfD

Parteien/ WG

D
if

fe
n

en
z 

S
it

ze

Gewinne- und Verluste im Vergleich
Kommunalwahlen Gemeindevertretung Gemeinde

Fredersdorf-Vogelsdorf 2008 und 2014 (Endergebnis)

      Nagel= 12
BA= 61

      Nagel= 24
BA= 30
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Ergebnisrechnung 2009 
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite : 1
Datum: 20.03.2014

Uhrzeit: 13:03:42
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Ergebnisrechnung 2009 
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite : 2
Datum: 20.03.2014

Uhrzeit: 13:03:42
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Ergebnisrechnung 2009 
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite : 3
Datum: 20.03.2014

Uhrzeit: 13:03:42
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Ergebnisrechnung 2009 
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite : 4
Datum: 20.03.2014

Uhrzeit: 13:03:42
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Ergebnisrechnung 2009 
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite : 5
Datum: 20.03.2014

Uhrzeit: 13:03:42
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Ergebnisrechnung 2009 
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite : 6
Datum: 20.03.2014

Uhrzeit: 13:03:42
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Finanzrechnung 2009
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite: 1
Datum: 06.06.2014

Uhrzeit: 08:45:40
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Finanzrechnung 2009
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite: 2
Datum: 06.06.2014

Uhrzeit: 08:45:40
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Finanzrechnung 2009
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite: 3
Datum: 06.06.2014

Uhrzeit: 08:45:40
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Finanzrechnung 2009
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite: 4
Datum: 06.06.2014

Uhrzeit: 08:45:40
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Finanzrechnung 2009
Gemeinde: 00 Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Seite: 5
Datum: 06.06.2014

Uhrzeit: 08:45:40

Korrektur Personalauszahlungen   
Nr. 11 +77,00  -77,00

Korrektur Bestand Frankiermaschine 
durch Aufnahme der Jahresbewegung in Finanzrechnung  +781,60 -781,60

49.   = voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am Ende 
        des Haushaltsjahres 6.802.125,00 4.199.277,11 2.602.847,89

Aktiva €      €
I. Anlagevermögen
1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 54.163,00
1.2. Sachanlagevermögen
 1.2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 7.561.870,69
 1.2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 18.883.395,43
 1.2.3. Grundstücke und Bauten des Infrastrukturvermögens 
              und sonstiger Sonderflächen 15.578.855,73
 1.2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmale 45.837,00
 1.2.6. Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 667.642,00
 1.2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.012.503,84
 1.2.8. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  603.411,39
Summe Sachanlagevermögen 44.353.516,08

1.3. Finanzanlagevermögen
 1.3.3. Mitgliedschaft in Zweckverbänden  1.362.094,31
 1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermögens  256.838,40
Summe Finanzanlagevermögen 1.618.932,71
Summe Anlagevermögen  46.026.611,79

II. Umlaufvermögen

2.1. Vorräte
 2.1.1. Grundstücke in Entwicklung  66.910,00

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 2.2.1. öffentlich rechtliche Forderungen 519.685,60
 2.2.1.1. Gebühren 64.641,79
 2.2.1.2. Beiträge  266.457,60
 2.2.1.3 Wertberichtigung auf Gebühren, Beiträge -158.388,14
 2.2.1.4. Steuern 401.158,31
 2.2.1.5. Transferleistungen 269.958,65

Passiva €  €
I. Eigenkapital
1.1. Basis-Reinvermögen 25.162.937,91
1.2. Rücklage aus Überschüssen 0,00
 1.2.1. Rücklage aus Überschüssen 
              des ordentlichen Ergebnisses 6.483.530,24
 1.2.1.1. Jahresüberschuss aus 
                ordentlichem Ergebnis 878.155,59
 1.2.2. Rücklage aus Überschüssen 
             des ausserordentlichen Ergebnisses 0,00
 1.2.2.1. Jahresüberschuss aus 
                ausserordentlichem Ergebnis 6.089,34
Summe Eigenkapital 32.530.713,08

II. Sonderposten
2.1. Sonderposten aus 
      Zuweisungen der öffentlichen Hand 10.611.586,80
2.2. Sonderposten aus Beiträgen, 
       Baukosten- und Investitionszuschüssen 2.764.181,06
2.3. sonstige Sonderposten 6.992,31
Summe. Sonderposten 13.382.760,17

III. Rückstellungen
3.1. Rückstellungen für Pensionen 
       und ähnliche Verpflichtungen 790.757,45
3.2. Rückstellungen für unterlassenen Instandhaltung 0,00
3.5. Sonstige Rückstellungen 1.606.486,84
Summe Rückstellungen 2.397.244,29

IV. Verbindlichkeiten

4.2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
       für Investitionen und Fördermaßnahmen 398.807,61

Bilanz zum 31. Dezember 2009
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Sehr geehrter Herr Pieper, 
sehr geehrte Frau Pflaum,
Ihrem Begehr nachkommend, ersuchen 
wir Sie um folgende Änderungen zum 
Fahrplanwechsel, aufgrund: 
a) Auswertung der Kundenbeschwerden 
und –anregungen (liegen Ihnen und dem 
Kreis seit 4 Monaten vor) nach Umge-
staltung des Stadtbussystems mit dem 
Winterfahrplan 2013/14: 
b) Verlegung der wichtigsten kommu-
nalen Dienstleistungen der Gemeinde in 
das Gewerbegebiet Vogelsdorf (Indust-
riestraße) für mindestens 2 Jahre. Daher 

folgende Forderungen: 1. Wiederanfahren 
der vorhandenen (!) Bushaltestelle Indus-
triestraße durch den Bus 951
Begründung: Mehr als 2/3 der Gemein-
deverwaltung hat im Bürokomplex 
Industriestraße befristet für mindestens 
2 Jahre ihre Arbeitsräume bezogen. 
Die Erreichbarkeit dieses bedeutensten  
Bürostandortes für Mitarbeiter, aber v.a. 
für Bürger (!) ist nicht gegeben, obwohl 
der 951er „auf Sicht“ am Bürostandort 
vorbeifährt. Eine fußläufige Erreichbar-
keit des Verwaltungsstandortes von der 
nächstliegenden bisher angefahrenen 

Haltestelle (Multicenter oder Tasdorf) 
ist aufgrund fehlender Gehwege und der 
großen Entfernung unzumutbar. Darüber 
hinaus hat durch einen  Eigentumswechsel 
des Gewerbegebietes eine Neuaufstellung 
bei der Arbeitskräfteaquise begonnen, 
deren Erfolg auch von der Verfügbarkeit 
des ÖPNV in der Industriestraße abhängig 
ist. 2. Einsetzen des 951er am Bahnhof 
Fredersdorf (und umgekehrt von Rüders-
dorf) zu dem morgendlichen Beginn, den 
der vormalige 949 hatte: 
Begründung: Die Gemeinde folgte 
grundsätzlich dem Landkreis, die vor-

malige Doppelbedienung des Ortsteils 
Vogelsdorf mit den Linien 951 und 949 
zur Umstellung auf den Winterfahrplan 
hin zu nur noch einer Linienbedienung 
zu reduzieren. Diese Maßnahme hatte 
grundsätzlich keine Nachteile für den 
Ortsteil. Aber, Tatsache ist nunmehr, 
dass der (verbliebene) 951er am Morgen 
später einsetzt als der vorherige 949. 
Somit werden nunmehr die Frühnutzer 
aus Vogelsdorf vom (gewohnten) ÖPNV 
ausgeschlossen. Dies gilt es zwingend zu 
korrigieren. 
Mit freundlichen Grüßen Dr. Uwe Klett

Korrekturen sind dringend notwendig
Brief des Bürgermeisters an die Busverkehr Märkisch-Oderland GmbH 

Bauvorhaben in der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf – Planung und Bauablauf
Bauvorhaben Planungs-

beginn
Baubeginn Arbeitsstand Bauende 

geplant
Erweiterung 
Vier-Jahreszeiten-Grundschule

Dezember 2012 19.05.2014 Mit den Bauarbeiten wurde begonnen, am 19.05.2014 mit der Regenentwässerung, Baubeginn für die Rohbau-
arbeiten ist die 22.KW 2014. 

Mai 15

Anbau Kita „Else Kühne“ 
Posentsche Str.

August 2012 24.07.2014 Im Anbau wurde mit den Fliesenarbeiten und Malerarbeiten begonnen. Im Bestandsgebäude werden derzeit die 
Elektroarbeiten und restlichen Rohbauarbeiten realisiert.

Aug./Sept. 2014

Neubau Verwaltungsgebäude VOF-Verhandlungsverfahren: Mit den Preisträgern des Wettbewerbes wurden am 20.05.2014 Verhandlungsge-
spräche geführt. Grundlage waren die ihnen im Vorfeld der Gespräche zugesandten Vergabeunterlagen: Verfah-
rensbedingungen, Leistungsbeschreibung, Planungsvertrag, Preisblatt und Angebotsschreiben. Im Ergebnis der 
Gespräche und des noch bestehenden Klärungsbedarfs, erhielten beide Bieter die Aufforderung bis zum 03.06.2014 
ein letztverbindliches Angebot bei der Gemeinde einzureichen.

Straßenbau Quartier 4 2011/2012 01.04.2014 Das Vorhaben hat in der Lerchenstraße und Cranachstraße mit dem Straßenbau begonnen. Hier wurde 
zunächst auch der Regenkanal als Vorfluter über das Feld verlegt sowie die Anbindung an den vorhandenen 
Kanal hergestellt.

Oktober 15

Straßenbau Quartier 9-1 (Fried-
rich-Ebert-Straße, Erich-Müh-
sam-Straße) 

2011 ca. Ende Juni 
2014

Der Auftrag zur Ausführung wurde Ende Mai vergeben. Baubeginn wird nach allgemeinen Vorbereitungen 
ca. Ende Juni sein.

November 2014

Straßenbau Quartier 9-2 (Clara-
Zetkin-Straße, Adolf-Hoffmann-
Straße, Erich-Mühsam-Straße)

2011 ca. Mitte 
August 2014

Derzeit erfolgt die öffentliche Ausschreibung der Leistungen. Die Auftragsvergabe erfolgt voraussichtlich 
ca. Mitte Juli.

November 2014

Straßenbau Seestraße (Quar-
tier 9)

2011 2015 Die Grundsätze für die zu überarbeitende Straßenplanung wurden im April in der Sitzung der Gemeindevertretung 
beschlossen. Nach Vorlage wird es eine erneute Bürgerinformation geben. Derzeitig werden die Voraussetzungen für 
die Erweiterung der Planung geschaffen (Klärung Grunderwerb, Vermessung etc.)

Juli 15

Straßenbau Verbindungsweg 2013 Ende Mai/ 
Anfang Juni 
2014

In der 23. Kalenderwoche 14 erfolgt die Einrichtung der Baustelle, einhergehend mit dem Baubeginn. September 2014

Straßenbau Marktstraße im 
Geltungsbereich des BP 12

2013 ca. Mitte 
August 2014

Derzeit erfolgt die öffentliche Ausschreibung der Leistungen. Die Auftragsvergabe erfolgt voraussichtlich 
ca. Mitte Juli.

Oktober 2014

Straßenbeleuchtung 2014 2013 September / 
Oktober 14

die Ausschreibung zur Vergabe der Leistungen ist angelaufen, am 23. Juni 2014 findet die Submission statt.. Dezember 14/ Januar 15

Aktiva €      €
 2.2.1.7 Wertberichtigung auf Steuern, Transferleistungen 
               u. sstg. öffentl.-rechtl.Forderungen -324.142,61
2.2.2. Privatrechtliche Forderungen 162.591,11
 2.2.2.1. gegenüber dem privaten und 
              dem öffenlichen Bereich 219.207,04
 2.2.2.6. Wertberichtigungen auf 
               privatrechtliche Forderungen -56.615,93
 2.2.3. sonstige Vermögensgegenstände 95.631,16
Summe Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 777.907,87

 2.4. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.199.277,11
Summe Umlaufvermögen 5.044.094,98

III. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 2.240,55
Summe Aktiva 51.072.947,32

Passiva €  €
4.6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
       und Leistungen 1.195.390,45
4.7. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 626.137,71
4.12. Sonstige Verbindlichkeiten 370.144,05
Summe Verbindlichkeiten  2.590.479.82

V. Passive Rechnungsabgrenzungsposten  171.749,96

Summe Passiva  51.072.947,32

Fredersdorf-Vogelsdorf den 14.03.2014
J. Krienke 
Kämmerin

Bilanz zum 31. Dezember 2009 (weiter auf Seite 23)
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 Aus der Gemeindeverwaltung

Für ein einvernehmliches Miteinander
Im täglichen Miteinander kommt es 
häufig zu Störungen durch Geräuschim-
missionen. Lärm ist in unserer dynami-
schen Zeit zu einer großen Belastung 
geworden. Um gesundheitliche Schäden 
zu vermeiden und ein einvernehmliches 
Miteinander zu gewährleisten, wurde 
vom Gesetzgeber eine Reihe von 
Rechtsvorschriften zur Lärmverminde-
rung geschaffen.
Wann ist Nachtruhe einzuhalten?
Von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr sind 
Betätigungen verboten, welche die 
Nachtruhe zu stören geeignet sind. 
Dieses Verbot gilt nicht für Maßnahmen 
zur Verhütung oder Beseitigung einer 
Notlage, Ernte- und Bestellungsarbeiten 
zwischen 5.00 Uhr und 6.00 Uhr sowie 
zwischen 22.00 Uhr und 23.00 Uhr. Auf 
Antrag kann die örtliche Ordnungsbe-
hörde Ausnahmen zulas-sen, soweit 
die Ausübung der Tätigkeit während 
der Nachtzeit im öffentlichen Interesse 
oder einem besonderen überwiegenden 
Interesse eines Beteiligten geboten ist.
Rechtsgrundlage: § 10 Landesimmissi-
onsschutzgesetz (LImSchG).
Ausnahmen können nur nach Einzelfall-
prüfung nach pflichtgemäßem Ermes-
sen in begründeten Fällen (wie z.B. 
einer Hochzeitsfeier oder Goldenen 
Hochzeit) erteilt werden. Ein Rechtsan-
spruch auf eine Ausnahmegenehmigung 
besteht nicht. Ausnahmen werden mit 
Be-dingungen und Auflagen versehen, 
sind gebührenpflichtig und i. d. R. bis 
24.00 Uhr begrenzt.
Wie dürfen Tongeräte benutzt 
werden?
Geräte, die der Erzeugung oder Wie-
dergabe von Schall oder Schallzeichen 
dienen (Tongerä-te), insbesondere 
Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, 
Musikinstrumente und ähnliche Geräte, 
dürfen nur in solcher Lautstärke benutzt 
werden, dass unbeteiligte Personen 
nicht erheblich belästigt werden. Die 
örtliche Ordnungsbehörde kann bei 
einem öffentlichen oder überwie-
genden besonderen privaten Interesse 
auf Antrag Ausnahmen zulassen.
Rechtsgrundlage: § 11 LImSchG.
Wie ist die Sonn- und Feiertagsruhe 
geschützt?

Die Sonntage und die gesetzlich 
anerkannten Feiertage sind Tage der 
allgemeinen Arbeits-ruhe. Der Feier-
tagsschutz gilt von 0 Uhr bis 24 Uhr. 
An Sonntagen und gesetzlich anerkann-
ten Feiertagen sind alle öffentlichen 
Arbeiten verboten, die geeignet sind, 
die äußere Ruhe des Tages zu stören. 
Bei erlaubten Arbeiten sind unnötige 
Störungen und Geräusche zu vermei-
den, es ist auf das Wesen des Tages 
Rücksicht zu nehmen. Das bedeutet, 
dass z.B. alle ge-räuschintensiven 
Arbeiten mit Werkzeugen und Geräten 
nicht zulässig sind. Erlaubt sind z.B. 
Gartenarbeiten, die nicht erwerbsmä-
ßig verrichtet werden, soweit diese die 
Öffentlichkeit nicht stören, und Arbei-
ten, die der Erholung im Rahmen der 
Freizeitgestaltung dienen.
Rechtsgrundlage: Gesetz über Sonn- 
und Feiertage des Landes Brandenburg 
(Feiertagsgesetz - FTG).
Was ist bei der häuslichen Benutzung 
von Arbeitsgeräten zu beachten?
Mitunter taucht die Frage auf, wann 
bestimmte Arbeitsgeräte, wie Rasen-
mäher oder Bohrma-schine, benutzt 
werden dürfen. Der Bundesgesetzgeber 
hat in Umsetzung von EU-Recht in 
nationales Recht mit der Geräte- und 
Maschinenlärmschutzverordnung (32. 
Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes – 
32. BImSchV) dazu bereits 2002 bun-
deseinheitliche Regelungen geschaffen. 
In Wohngebieten und Kleinsiedlungs-
gebieten dürfen Geräte und Maschinen 
werktags von 7 Uhr bis 20 Uhr benutzt 
werden. Werktag bedeutet montags bis 
sonnabends. Eine gesetzlich geschützte 
Mittagsruhe gibt es nicht.
Für besonders laute Geräte wie Frei-
schneider, Grastrimmer/Graskanten-
schneider, Laubbläser und Laubsamm-
ler (außer sie tragen ein EG-Umwelt-
zeichen) gelten auch an Werktagen 
weite-re zeitliche Einschränkungen. 
Diese Geräte dürfen nur werktags von 
9 Uhr bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 17 
Uhr benutzt werden.
Aber auch bei der rechtskonformen 
Benutzung häuslicher Arbeitsgeräte, 
die naturgemäß eine gewisse Lärm-

immission verursachen, sollte man 
Verständnis für das Ruhebedürfnis der 
Nachbarn aufbringen. Deshalb ist eine 
rechtzeitige Information dieser über Art, 
Zeitpunkt und Umfang der beabsichtig-
ten Arbeiten einem guten nachbarlichen 
Klima dienlich. Andererseits sollt jeder 
auch Verständnis dafür aufbringen, 
dass „Häuslebauer“, Heimwerker und 
Hobby-gärtner auch ab und zu lärmin-
tensivere Arbeitsgeräte und Maschinen 
im Rahmen des gesetz-lich erlaubten 
benutzen müssen.
Wie sollte man bei Lärmstörungen 
vorgehen?
Bei gesetzeswidrigen Lärmstörungen 
durch einen Nachbarn sollte man ihn 
sachlich auf die Lärmstörung anspre-
chen und zum Unterlassen auffordern. 
Bleibt ein solches Gespräch frucht-los 
und ist die Allgemeinheit von der 
Ruhestörung betroffen, kann man die 
Behörde einschal-ten. In den Nachtstun-
den und am Wochenende kann die Poli-
zei die Unterbindung der Ruhe-störung 
durchsetzen und die Bürgerbeschwerde 
für eine nachfolgende Bearbeitung 
durch die örtliche Ordnungsbehörde 
aufnehmen. Das ist besonders wichtig 
für die Beweissicherung in einem mög-
lichen Ordnungswidrigkeitsverfahren.
Darf man ein kleines Lagerfeuer 
abbrennen?
Das Verbrennen sowie das Abbrennen 
von Stoffen im Freien sind untersagt, 
soweit die Nach-barschaft oder die 
Allgemeinheit hierdurch gefährdet oder 
belästigt werden können (§ 7 des LIm-
SchG). Dies gilt auch für das Abbrennen 
von Ödland, Wiesen, Böschungen und 
anderen Flächen sowie von landwirt-
schaftlichen, forstwirtschaftlichen 
und gärtnerischen Rückständen. Die 
Geltung dieses Verbotes steht also nach 
dem Gesetzes-Wortlaut unter dem Vor-
behalt, dass hierdurch Belästigungen 
oder Gefährdungen für die Nachbar-
schaft oder Allgemeinheit entstehen 
können. Die Durchführung des § 7 wird 
von den örtlichen Ordnungsbehörden 
ü-berwacht. Das Ordnungsamt kann 
auf Antrag Ausnahmen vom Verbren-
nungsverbot zulassen, wenn lediglich 
kurzfristig mit Luftverunreinigungen 

zu rechen ist. Nach pflichtgemäßem 
Er-messen kann eine gebührenpflich-
tige Ausnahmegenehmigung zum 
Abbrennen eines Lager-feuers anläss-
lich von Familienfeiern erteilt werden 
(es besteht kein Rechtsanspruch). Der 
An-trag ist rechtzeitig (zwei Wochen 
vorher) schriftlich beim Bürgerbüro zu 
stellen. Anzugeben sind Anlass, Ort und 
Zeitpunkt (maximal 2 Zeitstunden, spä-
testes Ende: 22.00 Uhr zur Nachtruhe) 
des beantragten Lagerfeuers, Name 
des Verantwortlichen sowie dessen 
telefoni-scher Erreichbarkeit während 
der Abbrennzeit.
Das Verbrennen von Abfällen aus 
Haushaltungen und Gärten, insbeson-
dere pflanzlicher Ab-fälle im Freien 
ist gemäß der Abfallkompost- und 
Verbrennungsverordnung verboten. 
Verstö-ße dagegen sowie gegen die 
des Landesimmissionsschutzgesetzes 
können mit Geldbußen ge-ahndet 
werden.
Wann und von wem darf ein Feuer-
werk abgebrannt werden?
Feuerwerke der Kategorien 3 und 4 
dürfen nur von Erlaubnisinhabern oder 
Berechtigten nach Sprengstoffgesetz 
abgebrannt werden. Diese Fachkräfte 
kennen den Ablauf der Anzeige- oder 
Erlaubnispflicht bei der zuständigen 
Behörde.
Feuerwerke oder Feuerwerkskörper der 
Kategorie 2 (sog. Silvesterfeuerwerks-
körper) dürfen nur in der Zeit vom 31. 
Dezember bis 1. Januar von volljähri-
gen Personen abgebrannt werden. Für 
andere Zeiten ist eine Ausnahmege-
nehmigung erforderlich, auf die kein 
Rechtsanspruch besteht. Verstöße 
gegen diese Bestimmungen können 
mit Geldbußen geahndet werden. 
Rechtsgrundlagen: 1. Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz und § 12 LImSchG.

Mit Akzeptanz und gegenseitiger Rück-
sichtnahme wird es den Bürgern der 
Gemeinde Fre-dersdorf-Vogelsdorf und 
Sommergästen gelingen, niemanden 
unnötig durch Lärm zu belästi-gen oder 
gar zu stören.

Fachbereich IV/Ordnungsamt

Sprechstunden des Bürgermeisters

Die nächsten Sprechstunden finden am 24. Juni, am 1., 8. und 15. Juli 
von 16 Uhr bis 18 Uhr im Rathaus, Lindenallee 3 statt.

 Die Bürgerinnen und Bürger können sich auf Wunsch auch zu
einem bestimmten Termin anmelden: Telefon 033439-835 900
und E-Mail u.klett@fredersdorf-vogelsdorf.de 
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LAUBINGER Veranstaltungsagentur

Wir bedanken uns für die Unterstützung bei:

und den Eggersdorfern Dorfmusikanten
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 Aus der Gemeinde

Noch Unterkünfte gesucht
Morris Dancer aus Sleaford 

Für die Morris-Dancer aus der Partnerstadt Sleaford werden noch dringend 
Unterkünfte und Gastfamilien gesucht. Foto: Privat

Nun kommen die „Kesteven Morris 
Dancers“ auf Einladung von Partner-
schaftskomitee und Heimatverein, um 
auf dem Taubenturmfest aufzutreten, 
aber es haben sich nach dem Aufruf 
im letzten Ortsblatt bisher nur wenige 
Gastfamilien gemeldet, die jemand 
vom 27. bis 30. Juni 2014 aufnehmen 
möchten. Es sind insgesamt 23 Tän-
zerinnen und Tänzer unterzubringen. 

Hier noch einmal die gemeinsame 
Bitte von Partnerschaftskomitee und 
Heimatverein; bitte prüfen Sie, ob es 
Ihnen möglich ist, für die angegebene 
Zeit jemand aufzunehmen und melden 
sich ggf. unter Tel. 59279 oder per 
Email unter fredvogel@arcor.de  - 
natürlich auch dann, wenn Sie noch 
Fragen haben. 

Manfred Jagnow
Bei der feierlichen Einweihung dabei: (v.l.) Hansjoachim Batt, Klaus Buchholz, 
Hanelore Korth, Sivo Tandetzki, Katja Leese-Petzold, Walter Neuber, Hans Wolf 
Ebert und Bürgermeister Uwe Klett Foto: Gemeinde

Giacomo Meyerbeer, einer der größten 
Komponisten des 19. Jahrhunderts,  
wurde am 5.September 1791 in Vogels-
dorf geboren und verstarb am 2.Mai 
1864 in Paris. Über Jahrzehnte waren 
Meyerbeers Werke gefragter als die 
Wagners und Mozarts. Heute kennen 
fast nur Musikliebhaber seinen Namen. 

Zur Ehrung anlässlich seines 150. 
Todesstages fand am Samstag, dem 10. 
Mai 2014, in der Kirche Vogelsdorf ein 
Konzert statt.
Am Vormittag wurde zudem das 
Schild, für den nach dem Komponisten 
benannten Platz, an der Rüdersdorfer 
Straße  feierlich enthüllt.

Meyerbeer-Platz eingeweiht
Ehrung anlässlich seines 150. Todestages
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 Veranstaltungen

Einladung zum Taubenturmfest

Am 28. Juni 2014 auf dem Gutshof

Der Heimatverein Fredersdorf-Vogels-
dorf  e.V. begeht in diesem Jahr sein 
15jähriges Bestehen. Das ist ein Grund 
zum Feiern! 1999 führte das gemein-
same Interesse am Erhalt des einstigen 
Kossätenhauses - dem ältesten Wohn-
haus in Fredersdorf - 14 Bürgerinnen 
und Bürger aus unserem Ort zusam-
men. Das war die Geburtsstunde für 
die Gründung des Heimatvereins und 
gleichzeitig der Anfang, die spannende 
Geschichte der beiden Dörfer Fre-
dersdorf und Vogelsdorf einer breiten 
Öffentlichkeit vorzustellen, die Ver-
breitung heimatgeschichtlichen Wis-
sens in unserer Gemeinde zu fördern 
und die Erhaltung von Kulturdenkma-
len in unserem Ort zu sichern. 
2006 konnte der Verein den Tau-
benturm auf dem alten Gutshof vor 
der Abrissbirne  retten und sogar als 
selbstverwaltetes Bauprojekt wieder 
sanieren. Das Richtfest 2007 war uns 
Anlass, alljährlich ein öffentliches 
Taubenturmfest auszurichten. In die-
sem Jahr wollen wir das 8. Tauben-
turmfest mit dem Jubiläum „15 Jahre 
Heimatverein“ verbinden und allen 
Interessierten zeigen, was seit 2010 - 
seit der vertraglichen Übernahme des 
Hofes durch den Heimatverein - aus 
dem verwahrlosten Gutshof  geworden 
ist. Dank der unermüdlichen Arbeit der 
Vereinsmitglieder und Unterstützer 
haben wir es noch rechtzeitig in diesem 
Jahr geschafft, in Vorbereitung auf das 
Fest eine besondere Fläche herzustel-
len, wo professionell sportliche und 

künstlerische Vorführungen präsentiert 
werden können. 
Es wird an diesem Tag international 
zugehen. Die  polnische Volkstanz-
gruppe Obrzanie aus unserer Part-
nerstadt Skwierzyna wird ihr Kön-
nen zeigen und aus Sleaford, unserer 
englischen Partnerstadt, kommen die 
Morris Dancers, eine Volkstanzgruppe, 
die u.a. mit starken Holzstöcken auf 
einander losgeht, was nicht immer 
ohne Verletzungen abgeht. Unsere 
Einradtruppe unter der Regie von 
Klaus Häcker wird ganz sicher die 
Besucher begeistern und der feurige 
Tanz der Hot Heels aus Neuenhagen 
verführt vielleicht selbst zum Tanzen 
nach den musikalischen Einlagen von 
„Alf Weiss“. Natürlich darf an diesem 
„Taubenturmtag“ nicht die Flugshow 
der Tauben fehlen. Im Rahmen der 
Herausgabe unserer Schriftenreihe ist 
das Heft No.1 – „Unser Verdriesplatz 
im historischen Ortskern von Fre-
dersdorf“- (Urschrift von 1999)  in 
überarbeiteter und ergänzter Auflage 
neu im Angebot. Und es wird das Heft 
19, mit dem Titel: „Das Fredersdorfer 
Schloss“, als Fortsetzung der Schrif-
tenreihe erstmals angeboten. 
Wem noch der 3. Band unserer Ortsge-
schichte von Dr. Manfred Kliem fehlt, 
kann diesen und auch das Buch „Einst 
und Jetzt - Fredersdorf-Vogelsdorf „- 
an unserem Bücherstand kaufen. 

Hannelore Korth 
Vorsitzende des Heimatvereins

Sonderausstellung
Heimatverein zeigt Geschichte der Bahn

Mit der Sonderausstellung „Alles rund 
um die Bahn“, lädt der Heimatverein 
im Rahmen des Brückenfestes am 
Samstag, den 21. Juni 2014 in das alte 
Bahnhofsgebäude ein. 
Von den Gezeigt wird die Geschichte 

der Bahn in der Gemeinde von den 
Anfängen der Ostbahn bis zur Fer-
tigstellung der Bahnübergangsbrücke 
2004. 
Die Ausstellung ist von 10 bis 18 Uhr 
zu besichtigen.

„Schweinerei“

Theatergruppe Panoptikum zeigt neues Stück

Man darf gespannt sein: Die Theatergruppe Panoptikum entführt mit ihrem 
neuesten Stück in die Tiefen der Unterwelt. Foto: lh

In diesem Jahr spielt die Theater-
gruppe „Panoptikum“ ein Stück mit 
dem Titel “Der heilige Antonius“. 
Antonius war, bevor er ein Heiliger 
wurde, ein Schweinehirt gewesen; ein 
Schweinchen seiner Herde, das ihn 
niemals verlassen hatte, folgte ihm 
auf Schritt und Tritt. Außerdem galt er 
unter anderem als Patron der Haustiere 
und vor allem der Schweine, weshalb 
ihm gerade die ländliche Bevölkerung 
große Verehrung zuteil werden ließ. 

Vor langer, langer Zeit gab es auf der 
Erde kein Feuer. Mit seinem Schwein 
Zafarana begibt sich Antonius in die 
Hölle, um den frierenden Menschen 
zu helfen. Die Theatergruppe lädt zu 
ihrer Premiere am Freitag, den 27. Juni 
2014 um 18:30 Uhr in die Scheune auf 
dem Fred-Vogel-Campus ein. Weitere 
Aufführungen; 2. Juli 2014 – 6:00 Uhr; 
4. Juli 2014 – 18:30 Uhr; Eintritt vier 
Euro. Karten sind im Sekretariat der 
Schule erhältlich.

300 Jahre Kirche Vogelsdorf
Festprogramm vom 24. bis 29. Juni 2014

Dienstag, 24. Juni 2014 Kirche 
Vogelsdorf
18.30 Uhr: Vernissage der Ausstellung: 
Die Vogelsdorfer Kirche in Bildern der 
Malgruppe „Art“.
19.30 Uhr: Vortrag „Zeitreise – Musik, 
Literatur, Kunst und Architektur im 
Barock“, Referentinnen: Gudrun 
Grötzinger, Kerstin Mauve, Anke Voigt
Donnerstag, 26. Juni 2014 Kath. 
Gemeindehaus St. Hubertus 
Petershagen
19.30 Uhr: Ökumenischer Glaubens-
abend mit dem Thema „Heilig? Hei-
liger? Am Heiligsten?“ Leitung: Pfar-
rerin Thekla Knuth, Pfarrer Markus 
Laschewski

Samstag, 28. Juni 2014 Kirche 
Vogelsdorf
19.30 Uhr: Festkonzert mit der Motette 
„Jesu meine Freude“ von Johann Sebas-
tian Bach, „Cantate Domino“ von Bux-
tehude u.a. Solisten, Instrumentalisten, 
Fredersdorfer Kirchenchor, Leitung: 
Johannes Voigt. 
Sonntag, 29. Juni 2014 Kirche 
Vogelsdorf
14 Uhr: Festgottesdienst mit Gene-
ralsuperintendentin Ulrike Trautwein 
anschl. Mühlenfließer Gemeindefest 
auf der Kirchwiese mit Musik, Spielen 
& Unterhaltung für Groß & Klein
17.30 Uhr: Musikalischer Abschluss 
und Segen
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 Veranstaltungen

FESTE / FEIERN

Samstag & Sonntag, 21./22.06.2014, 
10 Uhr: Großes Brückenfest in der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf, 
20 Jahre Zusammenschluss von Fre-
dersdorf-Vogelsdorf, 10-jähriges Jubi-
läum zum Brückenbau am südlichen 
Bahnhofsvorplatz. Ein Fest für die ganze 
Familie Fredersdorf-Vogelsdorf lädt ein 
zum Schauen
Samstag, 28.06.2014, 15-18 Uhr: 8. 
Taubenturmfest auf dem Gutshof in 
Fredersdorf-Süd, Veranstaltung des 
Heimatvereins - 15 Jahre Heimatver-
ein - zu Gast die Morris Dancers aus 
der Partnerstadt Sleaford
Samstag, 5.07.2014 „Schön war die 
Zeit“ Sommerfest im Schloßgarten. 
Haben Sie das sha-la-la der fünfziger und 
sechziger Jahre noch im Ohr? Freuen Sie 
sich auf fünf unterhaltsame Berliner. Die 
Band Petite Five sowie andere Attrakti-
onen werden Sie mitreißen und Ihnen 
das Gefühl geben, eine vergangene Zeit 
wieder neu zu entdecken. 
Samstag, 9.08.2014, 13 Uhr: 9. Ang-
ler- und Fischerfest  Krummer See. 
Die Gäste erwartet ein spannendes und 
lustiges Programm für die ganze Fami-
lie mit Schlauchbootrennen, Kahnfahr-
ten, Fischbesatz durch die Fischer, 
Fischräucherei und vieles mehr. 
Volkssolidarität, Ortsgruppe Fre-
dersdorf-Vogelsdorf
Donnerstag, 26.06.2014, 10 Uhr: 
Gratulation für Geburtstagsjubilare in 
der Kita „Wasserflöhe“
Mittwoch, 30.07.2014, 14 Uhr: 
Geburtstag des Monats mit Kaffeetafel
Donnerstag, 31.07.2014, 10 Uhr: 
Gratulation für Geburtstagsjubilare in 
der Kita „Wasserflöhe“

FREIZEIT

Sonntag, 22.06.2014, 10 Uhr: Kreis-
cuprennen  auf der  Radrennbahn 
Schererstraße - Die Radrennveranstal-

tung ist der „Tag der 2er“ für Schüler 
ab 9 Jahren bis Männer auf der Rad-
rennbahn in Fredersdorf Nord 
Sonntag, 29.06.2014, 9-11:30 Uhr: 
Sonntagstausch des Briefmarken-
sammlervereins „FM“ (Fredersdor-
fer Marke) lädt zu diesem Treffen ein. 
Ansprechpartner ist Herr Dietmar Graf, 
T: 033439-82972, Veranstaltungsort 
Hotel & Restaurant Flora,  Florastraße 15

 KIRCHE

Evangelische Kirchengemeinde Müh-
lenfließ, Predigtstätten Fredersdorf 
und Vogelsdorf
300 Jahre Kirche Vogelsdorf – Fest-
programm vom 24. – 29. Juni 2014
Dein Wort, o Herr, wohnt weit und ewig.
Dienstag, 24.06.2014, 18.30 Uhr: Ver-
nissage der Ausstellung: Die Vogelsdorfer 
Kirche in Bildern der Malgruppe „Art“.
Dienstag, 24.06.2014, 19.30 Uhr: Vor-
trag „Zeitreise – Musik, Literatur, Kunst 
und Architektur im Barock“ Referentin-
nen: Gudrun Grötzinger, Kerstin Mauve, 
Anke Voigt, Im Anschluss Cocktails & 
gemütliches Beisammensein am Feuer.
Donnerstag, 26.06.2014, 19.30 Uhr: 
Kath. Gemeindehaus St. Hubertus 
Petershagen, Ökumenischer Glau-
bensabend mit dem Thema „Heilig? 
Heiliger? Am Heiligsten?“
Leitung: Pfarrerin Thekla Knuth, Pfar-
rer Markus Laschewski. Im Anschluss 
gemütliches Beisammensein am Feuer.
Samstag, 28.06.2014, 19.30 Uhr: Fest-
konzert mit der Motette „Jesu meine 
Freude“ von Johann Sebastian Bach, 
„Cantate Domino“ von Buxtehude u.a. 
Solisten, Instrumentalisten, Freders-
dorfer Kirchenchor, Leitung: Johannes 
Voigt. Kirche Vogelsdorf
Sonntag, 29.06.2014, 14 Uhr: Festgot-
tesdienst mit Generalsuperintendentin 
Ulrike Trautwein, anschl. Mühlenfließer 
Gemeindefest auf der Kirchwiese mit 
Süßem & Herzhaftem, Musik, Spielen 
& Unterhaltung für Groß & Klein, 17.30 

Uhr Musikalischer Abschluss und Segen
Samstag, 6. Juli 2014, 11 Uhr: 
Gottesdienst, Kirche Fredersdorf 
Sonntag, 13. Juli 2014, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
Vogelsdorf
Sonntag, 20. Juli 2014, 11 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl, Kirche Fre-
dersdorf
Sonntag, 27. Juli 2014, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst, Kirche Vogelsdorf
Sonntag, 3. August 2014, 11 Uhr: Got-
tesdienst, Kirche Fredersdorf
Sonntag, 10. August 2014, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche 
Vogelsdorf
Samstag, 12. Juli 2014, 15.30 Uhr: 
Gottesdienst im Katharinenhof, Pfr. 
i.R. Kromphardt
Dienstag, 8. Juli / 5. August 2014, 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit demenz-
kranken Menschen aus der Pflege-
wohnanlage am Dorfanger: Freders-
dorfer  Kirche, Pfr. Berkholz.
Kirchenmusikalische Veranstaltungen
Freitag, 4. Juli 2014, 20 Uhr: Kirche 
Fredersdorf, Kammerkonzert mit dem 
Polymnia Quartett, Musikerinnen aus 
dem MDR Sinfonieorchester Leipzig 
spielen Werke aus der Romantik. 
Samstag, 5. Juli 2014, 18 Uhr: Kirche 
Eggersdorf, Konzert mit dem Paul-
Robeson-Chor
Für Kinder und Jugendliche: Chris-
tenlehre findet im Gemeindehaus 
Petershagen, Dorfplatz 1, statt: 
TEENKREIS: Alle Jugendlichen zwi-
schen 13 und 17 Jahren sind herzlich 
zum Teenkreis eingeladen:
donnerstags 17.30  – 19 Uhr: im Gemein-
dehaus Fredersdorf.  „Junge Gemeinde“ 
jeden Dienstag von 18.00 – 21.00 Uhr 
im Jugendkeller in Fredersdorf. 
Angebote im evangelischen Gemein-
dehaus Fredersdorf
Thematischer Frauenkreis: 
Dienstag, 15.07.2014, 14.30 Uhr: 
jeden Dienstag, 14.30 – 17 Uhr: Kaf-
feeklatsch, außer 15. Juli, 

Seniorentanz: 
Montag, 7./21.07.2014, 14.30 Uhr:
Handarbeitskreis: 
Montag, 28.07.2014, 14.30 Uhr: 
Diakoniekreis: nach Absprache, Pfar-
rer Berkholz, Frauen im Gespräch 
(nur für Frauen) – Sommerpause bis 
September, Leitung: Doris Tauscher, 
Info unter: 033439/81125

SPORT / SPIEL

Volkssolidarität, Ortsgruppe Fre-
dersdorf-Vogelsdorf
Montag, 30.06.2014, 14 Uhr: 
IG Kegeln im Hotel „Flora“
Mittwoch, 2.07.2014, 13 Uhr: 
IG Skat
Montag, 14.07.2014, 14 Uhr: 
IG Kegeln im Hotel „Flora“
Monntag, 28.07.2014, 14 Uhr: 
IG Kegeln im Hotel „Flora“

TREFF

Volkssolidarität, Ortsgruppe Fre-
dersdorf-Vogelsdorf
Mittwoch, 2.07.2014, 14 Uhr: 
Kaffeetafel und Theater in der Fred-
Vogel-Grundschule Tieckstr. 
Mittwoch, 2.07.2014, 16 Uhr:
IG Foto
Dienstag, 8.07.2014, 9.30 Uhr: 
Vorstand und Beirat beraten
Mittwoch, 9.07.2014, 14 Uhr: 
Klubnachmittag „Rosen – Tulpen – Nel-
ken“ mit Familie Schulz aus Strausberg
Mittwoch, 16.07.2014, 14 Uhr:  
Klubnachmittag mit Video von der 
Tagesfahrt
Mittwoch, 23.07.2014, 14 Uhr: 
Klubnachmittag mit der IG SuM

Aktuelle Informationen finden Sie auch im 
Internet unter: www.fredersdorf-vogels-
dorf.de. Bitte beachten Sie die ausführli-
chen Veröffentlichungen im Ortsblatt und 
in der Presse. Änderungen zu Inhalten und 
Terminen liegen in der Verantwortung der 
Veranstalter.



Derzeit besteht der Wunsch das Kellerhaus als Hort für die Fünft- und Sechst-
klässler umzugestalten.  Foto: Hans Keller

Vom Bauernhaus zum Schulhort
Kellerhaus am Schulcampus

Dieses Foto aus dem Jahr 1955 stammt 
aus dem Archiv von Hans Keller. Es 
zeigt das Haus Ernst-Thälmann-Straße 
3-4 in Fredersdorf. Das Haus und die 
dazugehörende Landwirtschaft gehör-
ten damals einer Frau Finke,  jedoch 
war der Hof an die Umsiedlerfamilie 
Preilowski verpachtet. 1956 kaufte die 
Familie Wilhelm und Ottilie Hoeth 
den Hof. Die Hoeths waren auch 
Umsiedler, die nach dem Krieg in 
Mecklenburg untergekommen waren 
und sich nun hier eine neue Existenz 
aufbauen wollten. 1952 bis 1960 war 
die Zeit der Zwangskollektivierung 
in der DDR und so mussten auch die 
Hoeths in die Landwirtschaftliche 
Produktionsgenossenschaft vom Typ 
1 (LPG) eintreten, das heißt, das Land 
ging an die LPG, aber die Tiere konn-
ten sie behalten. Nachdem die Eltern 
gestorben waren und es gelungen war, 
aus der LPG wieder raus zu kommen, 
übernahm Sohn Willi Hoeth den bäu-

erlichen Betrieb. Nach der Wende 
meldete Willi Hoeth einen landwirt-
schaftlichen Gewerbebetrieb an, den 
er bis zu seinem Tod 1997 führte. 
Erbin war Frau Brigitte Keller, die 
1998 das Gelände, auf dem sich heute 
die Fred-Vogel-Grundschule befindet, 
an die Gemeinde verkaufte. 2008 
wurde dann der Rest des Grundstückes 
zum Bau eines Schulhortes ebenfalls 
an die Gemeinde verkauft. Der Schul-
hort wurde fertig gestellt und auch 
die alte Scheune wurde renoviert und 
fand als „Kulturscheune“ eine neue 
Verwendung, aber das so genannte 
Keller-Haus steht immer noch leer. 
Der Wunsch der Schule, hier einen 
Hort für Fünf- und Sechs-Klässler 
zu schaffen, scheitert zurzeit an der 
Bewilligung der dafür nötigen finan-
ziellen Mittel durch die Gemeinde-
vertreter.

Manfred Jagnow

Die nächste Ausgabe des Ortsblattes Fredersdorf-Vogelsdorf
erscheint am 19. Juli 2014.

Uwe Trampe und Petra Trampe geb. Will

Herzliche Glückwünsche zur Trauung übermittelt 
der Bürgermeister den Eheleuten des Monats 
Mai 2014:
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 Bilder von DAMALS




